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Sie gskanfte WentWe
Meinung .

Tie Geschichte , um die es sich handelt ,
spielt in Frankreich , aber ihr Schauplatz könnte

ebensogut in jedes andere Land verlegt ivcrden .

Sie ist auch nicht aus den jüngsten Tagen ,
sondern datiert aus der Zeit vor dem Welt¬

krieg . aber sie aus unsere Zeit zu verlegen ,
würde nicht schwer halten , denn es ist seither
nicht anders geworden . Sic betrifft die Kor -

ruption der Pariser großen bürgerlichen Presse ,
die sich sowohl zur Zeit des russisch - japanischen
Krieges als auch in der Zeit vor dem Welt -

krieg, das einemal durch den rollenden russi -
schcn Rubel kaufen lieg , um für Finonzopcra -
tionen deS zaristischen Rußland Stinnnung zu
machen , das andcrcmal durch die damals unier

der Leitung Poineares stehende französische
Regierung , die einen von ihr verwalteten

Rubclfonds dazu verwendete , um dnrcli die be -

stochene Presse den ihr erforderlich erscheinen -
den kriegerischen Geist zu erzeugen . Tag der

Prcsiesumpf erst jetzt bekannt wird , liegt daran ,

das ; er sorgsam zugedeckt gehalten wurde unv

auch wtzt verdankt man seine Kenntnis nur

dein Zufall , das ; durch die russische Revolution

die Gebeimarchivc der zaristischen Regierungen
lhre » Hütern cntrisicn und ans Tageslicht gc -

bracht wurden . Würden die Geldquellen be -

kannt werden , aus denen die bürgerlichen Zei -
jungen in der unmittelbaren Gegenwart gc -

speist werden , — und nicht nur jene Frank¬
reichs . — es würde sich ergeben , das ; sich nichts
geändert hat . und das ; in der Kapitalistcnpresse
aller Staaten das gedruckte Wort dem Meist¬
bietenden . den Neichen und Mächtigen , die -

nend ist .
Die Pariser „ Humaniiö " veröffentlichte

in den letzten Wochen eine große Zahl von aus

den alten zaristischen G e h e i in a r ch i -

den stammenden Dokumenten und Ziffern ,
ans denen hervorgeht , wie in allen Jahren vor

dem . Krieg die gesamte Pariser Presse , von den

großen Wcltblättern bis zum letzten Skandal -

blätichen mit einziger Ausnahme der Arbeiter -

presse, von den Agenten der russi -
scheu R e g i c r n n g B e st c ch u n g s g e l -

der a n g c n o in in c n hat . Tie nun vcrvf -
fcntlichten Dokumente sind der „ Humanitc "
von der Sowjetrcgiernng z » r Verfügung ge -

stellt worden . Der erste Teil bezieht sich auf
die Zeit des Beginnes des russisch - japanischeu
Krieges , da an der Pariser Börse die russischen
Anleihepapicre plötzlich bedenklich zu fallen be -

gannen , was sehr natürlich erschien , da die

finanzielle Lage des Zarenreiches damals eine

sehr schlechte war . Ilm den . Krieg aber führen
zu können , brauchte Rußland Gelb , Las es sich
nicht anders als mit neuen Anleihen beschaffen
konnte . Daher mußte vor allem das Sinken

der alten Anleihepapiere verhindert werden .

Wer anders konnte da für die erforderliche

Stimmung sorgen , als die französische Presse !
Dieser wurde denn die Aufgabe zugewiesen ,
ihre Posaunen zu blasen zum Ruhme de ? glän¬
zenden Standes der russischen Finanzen , oer

guten Aussichten des Krieges und der unbe¬

dingten Sicherheit der russischen Anleihen . Für

diese sicheren Anleihen , welche vor dem Welt¬

kriege etwa dreißig Milliard betrugen , ist be¬

kanntlich seit dem Jahre 191 - 1 nickt ein Ecn »

tiine Zinsen gezahl worden . Die französische
bürgerliche Presse zeigte sich bereit , zur Be -

Hebung von Rußlands Geldnöte die Reklame -

troinmel zu rühren , doch sollte ihr die russische

Negierung während der Dauer dcs Krieges ein

>n o II n t l i ch c s Schmiergeld von tiner

P i e r t e l m i l l i o n Franken zahlen ,
was damals eine schon bedeutende Summe war .

Das war der Zarenregierung zu viel und es

begann das Feilschen , das für Rußland Ras -
fa l o w i t s ch. der Vertreter dcs russischen
Finanzniiiiisteis in Paris , zu besorgen batie .

llnd sie nahmen alle , die Kleinen und

die Großen : „ Figaro " . . Temps " , „Petit
Journal " . „ Echr de Paris " . „ Eclair " . „ De -
bats " . „ Radicnl " . . Petit Parisicn " bis hinab

ju den Rcvölvcrblättchen und den Provinz -
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gange verschlossen . In den übrigen Be¬
triebe » ist die Aussperrung heute mittags erfolgt .

Tie Firmen lehne » Bcrhand -
! u n g c » strikte ab und versuchen mit den

vcrwcrslichsten Mitteln , einen Keil in die Arbeiter -

srgast ; » treiben . Tie treten a » einzelne Ar -

etiler , meist indifferente , heran und versprechen
ihnen , salls sie aus den Abschluß eines Ver¬

trages verzichten , die Arbeit Montag ausnehmen

zu können . Ihre Versuche scheitern jedoch
an der einmütigen Kampscntschloiscnheit der

Arbeiter .

Lee französische Barte,tag
„ Wäre unsere Partei nicht in Tours

gespalten . worden , mir stünden in drei Mo
nalen dort , wo heute die Labour Parin
steht , und niemand unter uns würde rurti
nur eine Sekunde zögern , ebenso hand - h ,
wie sie . " ( L« wn Blum ans dem Parteitag
in Marseille . )

. In den letzten Tagen des Jänner und i »
den ersreit Tagen des Februar Hot in Marseille der

Parteitag der französischen Sozialdemokratie ge
ragt . Ten Jahren der Ciiuiinirfn der fmnzöstsä ^n
Sozialismus , lnrvorgcrnscn durch die - Spaltung
ans dem Parteitage in Tmars . folgen nunmehr
Zeiten des Wiedererstark e n o des s r o »

z ö s i s ch e n Sozialismus . Während die

kommnn- istische Partei überall gesparten wurde ,
trat die Einheit der französischen Sozialdemokratie
ans dem Partcilongrcß erfreulich zutage , die tlirdcn
der Tclrgienen N>ir . -n boffmlNg «srei ' d a und sie -
gesziivcnsichtlich .

Dm Hauptpunkt der TagesorRiung des Par
lrliages bildet ? die © t c l l u 11g lt a h in e z n d c n
W a h te n. Es handelte sich darnm , ob die fvan
zösisck>c. n Sozialdemokraien i » de » Wahllämpf
selbständig eintreten sollen , ob sie ein Wahlbünd
nie mit d. ' il beiden konmnm istischen Parte ' en oder
mit dem Block der Linken bilden sollen . Diese
Entscheidung hat Bedeartring nacht nur für Frank¬
reich , sondern für ganz Europa ; es gilt doch , den
id . ationa . dn Block irnd seinen Willensvollstrecker
Poincarö zu stürzen und damit der europäische
Politik eine neue Wendung zu geben , die Berstän -
d igt eng zwischen Deutschland und Fmnkreich in die

W« ! » )*% Wunder , wenn in derZran »
. zösischen Parteiprcsse darüber wochenlang geschrie¬
ben und auf dem Parteitag buchstäblich Tag und
Aachl mit aingebearncm Jnterelle gesprochzn
wurde .

Um die Entscheidung des sranzösischen Par -
teirageS zu verstehen , muß ganz lnrz das Wa n !-
st » stein zur französischen Kvnnncr erläutert wer -
den . Das französische Wahlrecht ' st ein „ hinkendes "
Berhältiriswahlrecht . Das Proporzsysteni gi . t
natürlich mir dann , wen » in einem Wahlkreis
feilte Partei mehr als die Hälfte der abgegebenen
Stimmen erhält . Ist die « jedoch , der Fall , dann

»st di ? ganze Liste derjenigen P- arui gewählt ,
welche mehr als die krisle der abgegebene » Siim
inen erhalten Hai . Man nennt dies die „ Prämie
für die absolute Mehrheit " . Mit Hilfe dieses
Wahlrechtes hat bei de » lebten Wahlen der nalio
ita ' e Block in Frankreich den Tieg errungen lind
das Wahlrecht zwingt nun die Gegner des nalio
nalen Blocks , sich so zusammen; ' . nchl ! eß ?n, Nif ; der
nationale Block in den meisten Wahlkreisen eben
n. icht die Hälfte der abgegebenen Stimmen erhält .
Bor dieses Problem ist auch de Arbeiterklasse g. "

' »UiMlllUCjUClfJ
12C0 Arbeiter im Streit . — 1203 au gesperrt . — llnerbörte Brutalitat

der Unternehmer .

Bodenbach . 0. Fcber . Im Kampfe der

Bodenoacher Meta „ arbe . ter ist heut « eine bc -
deutende Verschärfung eingetreten . Wie
bereits gemeldet , haben die Firmen A a r m S -

Bodenvach » M a u r e r - Tctsthcn , Hönisch »
Altstadt , H a a r d l - Rcschwitz , Mahner -
Eulau und O e ch s l e r «iltiegersdors am t . ds .

durch Anschlag bc >anntgcgcbcn , daß sie, falls der
streik in den Bergmann - , Chaudoir - und Graba -
Werken bis Donnerstag nicht beendet ist , den

Betrieb einstellen und sämtlich : Arbeiter

entlassen würden . Die genannten Betriebe

haben ihre Drohung wahr gemacht und samt -
liche Arbeiter , insgesamt 130 0, ans »

gesperrt .
Tie Firma Q c ch s l e r in Zlicgersdors hat

ihren Betrieb bereits gestern eingestellt und

ihre Arbeiter entlassen . Bei der Firma
W armü in Bodenbach fanden die Arbeiter , als

sie sich heute srüh zur Arbeit einfanden , die Z n -

Bo den dach , 0. Feder . Im streit der

hiesig ?» E h a m o i i c a r b e i i c r ist keine

Veränderung eingetreten . Ter Kamps dauert

mit unverminderter Hartnäckigkeit au . Am

Streike sind >30 Arbeiter beteiligt . Zuzug ist

strenge fernzuhalten .

r Aizmm
in TauWaid .

Zweitausend Arbeiter au ?5 Pflzstcr gewor - en .

I wiesen jeden Vorschlag brüsk zurück und schließlich
übersandte die . Kreisianztei der Organisation der

Tannwald , 0. Fcber . ( Eigenbericht . ) Scii

mehreren Wochen steht die Arbeiterschaft ber

„ Te r l i t >ve r kc " in Taiiniv . ald im Ausstände ,
zu dein sie von de » dortigen Scharfmachern in der

frivolsten Weise heransgcsordert wurde . Die Üb

tcrenchmer verlangten , daß die Arbeit ?rsck >ast

fO/inCU V 1 IvllMVjCU . Vi . HC U*III | ll/t - lulUlJ
steinms für soziale Fürsorge , welches . . . .

Parteien in dieser Streitfrage angerufen wurde ,

ist sonderbarer Weise nicht erfolgt . Infolgedessen
lestanden die llntenichmer darauf , daß die sepa¬
rate „Pnvstllnde " aus Grund ihrer ie bstherrlickicn
Lcrfiignng zu crfc - lge » habe . Alle Bemühungen
der TerlckarbeiterunKn , die Unternehmer von

ihreill Diktat abzubringen , blieben erfolglos , sie

Textilindtdslriellcn ein 1111 i tu a t n m, in dem die

Arbeiter anfmerlsai » gemacht werden , daß ab

Samstag , den 0. jeder Beschäftigte als o u t>

» a f j c it gi' lt , der die Leistung der separate » Putz -
stunde über die tBstündige Arlvitszcit hinaus
verweigert . Da die Arbeiterschaft der „ Denü werke "

sich mich durch dieses provokante ' Borgehen der

Taiinwalder Scharfmacher nicht ciiischüchiezn leß ,
und d' . e Leistung einer Gratisarbeitsstiindc ab -

lehitr , ist die angedrohte Entlassung mit dem Heu -

eigen Tage in W i r k s a >il l c i t getreten . Durch
die ?laissl >errnng sind mehr ais zweit » n send
Arbeiter und Arbeiterinnen b r o t -
l o s geworden .

filtern , die gleichfalls gierig nach jedem Hap -

pen schnappten . Die monatlichen Bestechung ^-

gelber betrugen zwischen f>00 und noii Franken ,
daneben bezogen noch einzelne Journalist - n.

lill an der Zahl , und unter ihnen Träger be -

kannler Rainen , als persönliche Trinkgelder
monatliche Sninmen bis zu 2000 Franken . Für

dieses Geld schwindelte die gekaufte „öffentliche

Meinung " der Bevölkerung über Rußlands

Finanzen Poteinlinschc Dörfer vor und mit

Hilfe dieser bestochenen Journalistik vermochte

Rußland seine Anleihen in Paris bis auf 30

Milliarden Franken zu steigern , denen die

französischen Sparer seit 101 - 1 vergeblich nach¬

weinen . Sogar der russische Vertreter Raffalo -

witsch war von der abschevlich - n Känslichkeit
der sranzösischen Presse empört und in einem

der jetzt in der „ Huinanitv " veröffentlichten
Briefe an den Finanzminister K o l v w z e lv

schrieb er : „ Einzelne Individuen

müssen allerdings von Hand zu

Hand bezahlt werden . . . . Ich hätte

nicht geglaubt , daß das Blatt von Dupup . der

„ Petit Parisien " , so käuflich wäre . M a n

lernt jeden Tag jemanden mehr

v e r a ch t e n. .
Ein anderer Teil der Veröffentlichungen

der „ Humanitv " betrifft die Zeit , die mit dem

Ausbruch des Weltkriegs unmittelbar zusam -

nienhängt , es kommt ihm daher noch weit

größere . Aktualität zu . Dieser Teil der ans -

gegrabenen Dokumente handelt von der Pe¬
riode zwischen 1012 nnd 1013 , in der P o i n -

care zunächst Ministerpräsident , sodann Prä -

sident der Republik war und in der der ruf -
fische Botschafter I s w o l j k i im engste » Ein -

vernehmen mit ihm an der Verwirklichung der

imperialistischen Ziele des zaristischen Ruß¬
land zusammenarbeitete . Im Herbste 1912 ,

also nach , dem Ballankriege entstand in der

Partei Socialistes - radicaux ( Radikal Soziali¬
sten . so nennt sich in Frankreich die am wei -

testen links stehende bürgert ! ch e Partei )
die Besorgnis , es könnte wegen des Bündnisses
mit Rußland . Frankreich unter der Führung
Poineares eines Tages lediglich wegen der

russischen Balkanintcresscii in einen cur o-

p ä i s ch e n K r i e g verwickelt werden .

Jswolski erkannte die Gefahr , die in dieser

Auffassung lag und er drängte bei seiner !>ic -

giernng , das ; ihm ein n c u c r B e st c ch u n g s -

s o n d s zur Gewinnung gewisser Zeitungen
zur Verfügung gestellt werde . Räch einigen
Verhandlungen , an denen auch Poincarc teil -

wurde ein Fonds in der Höhe von
V

nahm . . .
300 . 000 Franken für „ etwaige plötzliche Rot

fälle " bereitgestellt , von denen schon nach weni -

gen Wochen ein Drittel für Bestechungen vcr -

ausgabt wurden , nnd zwar d n r ch d e n f r a n-

z ö s i s ch e n F i n a n z in i n i st e r Kl o y
über Auftrag dcs M i n i st c r p r ä s i -

deuten Poincarc ! Der Fonds glitt den

Russen immer mehr aus den Händen , so daß
sie schließlich nicht einmal mehr die Kontroll -

Möglichkeit hatten .
Nnd so geht es fort mit Grazie und

Schmiergeldern . Abgesehen von der politischen
Pikanter «, die darin liegt , daß der ehrenwerte

Herr Poincarc mit Benützung dieses ausländ ! »

scheu Geldes seine eigenen Zwecke förderte und

mit Hilfe dieses Rnbelschatzes zur Präsidenten »
würde emporstieg , beweist die Aufdeckung dieses
Skandals die Fcilheit der bürg e r --

l i ch c n Press e, von der allerdings auch
schon vorher feststand , daß sie für Geld zu allein

zu haben ist.
So geschehen in Fianlrcich vor dem

Kriege , so geschieht es nvcki heute und in allen

Länder » . In Wien hat erst jüngst der Bckejsp -
Skandal ahnen lassen , wieviele von den Zei -
tillige » ans den Geldkrippen der unterschied - -
lichen Kapitalistengriippen gefüttert werden .

Anderswo waltet größere Vorsicht , aber die

Methoden für die Dicnstbarmachling der biir -

gerlichcn Presse zur Förderung bestimmter
Interessen und zur Belügung der Oeffcntlich -
keit sind die gleichen . Die einzige
Presse , die in Frankreich nicht
einen Heller solcher Gelder a ir -

nah »i , ist die sozialistische Presse !
Ihr fließen auch in allen anderen Ländern

keinerlei trübe Quellen z » . Hier liegt das Gr -

heimnis , das ; die bürgerliche Presse besser aus¬

gestattet sein kann . Sie zahlt und kann alle

Nachrichten und Mitarbeiter ungleich besser
zahlen , als die Presse der Arbeiterschaft . Um so
mehr muß die Arbeiterschaft den Wert ihrer
von kapitalistischen Einflüssen freien , absolut
unabhängigen , einzig den Arbeiterintercssen
dienenden Presie erkennen und für ihre Ver¬

breitung wirken !
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stellt , die sozialistischen PtNlcic » offciit werde » i »
der Nl ' hrzahl dei^TLahIkvels: mehrals die Hülste
der abgegebenen Stimmen ncht erreichen , sie kön -
neu dieS nur dadurch erziele », daß sie sich mit den
andere » lsiartcicn Verbünden . So ist das französi¬
sche Wahlsystem , welches die sozialistischen Par¬
teien zu einer Politik d. - r Wahlbündnisse zivingt .
Ge h c n sie diese W a h l b ii n d » i s s e
nicht ein , dann besteht die Gefahr ,
das ; P o l n c a r 6 i in f o m ni c neu Wohl «
kämpf abc r in als siegt und die Her »
stellnng eines danernde » Friedens
in Euro pa n och inal s auf Ja h re
h i n a n i g c f ch o b e n >v i r d.

Dir je Erkenntnis ist in der französischen So
zialdein - okvalie so stark , saß sich ihr gegenüber nur
eine schwache Opposidon regle , die in den lebten
Tagen ans dem Parteitag fast vollständig ver -

stammte . Ter Beschluß d c s P a r r r i ! a g c s

ging dahin , daß ein Wahlbündnis mit dein Block
der Liirstn mir dort geschlossen iviid , Ivo eS not
iveitdig ist . den nationalen Block zu schlagen , aber

daß dieses Bündnis abgeschlossen wird ohne ge -
»mnsanias Programm » nd unter ? Ü- l < h » » na jed¬
weder Reglern ngskraliiion nach der » Sturze
Poinearös .

Während in der Frage der Wahkbiindnisse
fast eine ci ' itlrcirlichc lleberzc iiaiing i » der Part : !
herrscht , ist dies nicht der Aall in der Frage der
T e i l n a h m c v o n S o z i a l i st e » a n c i » e r

Regierung des Blocks der Linken . Tie Ma¬

jorität des Parteitages unter Führung Löon
Blums hat sich argen Vi ? Teilnahme an der Regie
rinig ausgesprochen . Tie ' Arbeiterklasse in Frank -

reich ist in mehrere Teile zerspalte » und e s ist
nn möglich daßeinTcilder Arbeit « r «

j chaf t in der Regierung vertreten

ist u u d i n n e r h a l b d i e s e 8 e i k e s s e l b st
i n dieser Frage N n st i m Ul i g ke i t h c r r »

s che ».
Die sraiizvsische Sozialdemokratie hat sich also

für die Politi k der Wahlbündnisse mit dem Block
der Linken ausgesprochen und der Wahlkampf wird

im Zeichen des Kampfes gegen de n . ,
nationalen Block , gegen die Politik Po . n lc. wic». ^!
carös stehen . Durch daö Wahlbündnis jedoch , das ! b « s ErzvischosS . _

Der lde

am Taxe nach der Wahl erlischt , das nur dazu
dient , den europäischen Störenfried Poincarö zu
beseitigen , will die französische Sozialdemokratie
auch nicht das G. e ringst « an ihrem
Klassencharakter einbüße n. DaS hat
Löon Blum , der parlamentarische und politische
Führer der Partei , klar ausgesprochen :

„ Man sagi . es gelte die republikanisch : Pflicht .
Aber es gibt für uns keine rcpublikani -

iche Pflicht über oder außerhalb der

sozialistischen . Wir sind Republikaner ,
weil wir Sozialisten find . Aber wir sind nicht

bloß , wie man manchmal sagt , die republikanische
Vorhut . Wir sind mehr : Wir sind eine Arme «

für uns selbst — die Klassenarmec des Proleta¬
riats ! "

So geht die französische Sozialdemokratie
einig und qelräftgt in einen Wahlkamps , ans den

die Augen ganz Europas gerichtet sind , « klingt
es den französischen Genossen , die jetzige Kammer

Mehrheit in Frankreich zu beseitigen , und dcnn ' t

dem svrnzösisctien Imparialismns , der die Ent -

Wicklung Europas gefährdet , eine Niederlage bei -

zubringen , dann bar sie sich ein Verdienst um die

Menschheit erworben , das darr revolutionären Ver¬

gangenheit des sranzösischen Volkes würdig ist .
Eine Regierung in Frankreich , die auf die poli¬
tische Unterstützung der Sozialdemokraten angc

wiesen ist , und eine Regierung in England , deren

Träger die Arbeiterpartei ist — das bedeutet eine

neue Epoche in der europäischen Po
liitik , eine Zeit , in der die Sozialistische Inier «
nationa ' e Einfluß auf die Gestaltung der Geschicke
der Völker zu gewinnen sich anschickt .

Rußlands Anerkennung .
„ Manchester Guardin " : Rußland Sat wieder die gebiiZirende Stellung

unter oen Großmächten .
( AN. ) Mit

de Verhandlung über eine im gleichen Stveilsall
von den deutschen Parteien in Mähr . Ostrnn ein -
gebrachte Beschwerde anberaumt . Wir werden
über diese Verhandlung seinerseits berichten .

London , 0. Fever . ( AN. ) Mit Ausnahme
der „ T i m e S" und der „ Ni v r n i n g P o st ",
die gegen die Anerkennung Rußlands sind , kom
montiert heute die gesamte Presse mit Bcfriedi -
gnng die russische Antwort auf die britische Note
betreffend die Anerkennung der Union der Solu «
jetrepilblikeii . So schreibe » „ Tai ! » News " :
Tie Ernennung Rakowskis zn », Leiter der Ge¬
sandtschaft ( charge d' af/ciiies ) wird es er -
möglichen , ohne weitere Zeilversäumnis mit den
Arbeiten zu beginne » . Tie erste Angelegenheit
wird sein , raschesten » den Boden für die bevor

stellenden Konferenzen vorzubereiten .
„ ? a i l v e h r ü u i c 1 e " macht aus den

Sab der russischen Note anfinerksai ». in dem er.
beißt , daß die Moskauer Regierung in voller

U. ' bereiilstimmnng mit dem Staudpunkle der bri

tischen Regierung der Ansieht ist, daß das gegen -
seinge Vertrauen und die Nichteinmischung in die

. » » ercn Angelegenheiten eine unausweichliche

Bedingung fiir die Festigung und Entwicklung der

freundschaftlichen Beziehungen zwischen biden

Länder » ist . - Tas ist eine vorzügliche Formu¬

lierung , bemerkt das Blatt » falls die Russen sich
nach ihr richten werden , so wie sie sich in d « r Ver¬

gangenheit konseguciii nicht nach ihr gerichtet
haben .

„ M a n ch e st e r G » a r d i a u " erklärt , daß
die russische ' Rote keine Schwierigkeiten hervorruft ,

Nach sechs Jahrrn .

Tie Staatsanwaltschaft hat auf Grundlage
der Anzeige eines Franz S : ner in ?. i/ . kow die

strafgerichtt - che Untersnchnna wegen des Ver¬

brechens der öffentlichen Gewalttätigkeit ^nack:
Paragraph 85 d s Strafgesetzbuches geaen Sauer

und Ü2 andere Personen , die an der N > e d c r «

x e i h u n g der M a r i c n sänke am Altstädter

Ring ; iii November 1918 beteiligt waren , ein¬

geleitet .

mitAusnahme einer unklaren Stelle . Während
Macdonald die Autorität der Sowjetregierung
„ über alle jenen Teile des elnmatigen russischen
ReickwS . dir seine Autorität anerkennen " aner

kannt hat , setzt die russische Antwort voraus , daß

die Autorität der Sowjetregiernng über das ganze

Reich anerkannt wurde , „ mit Ausnahme jener

Gebiete , die mit Zustimmung der Sowjetregierung
von ihm abgetrennt wurden und ans denen nn «

abhängige Staaten gebildet ivnrden " . „ Man¬
chester Guardian " bemerkt , daß diese beiden Des- ,
nilione « nicht daSs . lbe bedeuten müssen und dai ;

es wahrscheinlich nicht ganz leicht sein wird , sie

zn identifiziere ». Ist in ihnen , fragt das Mali ,
. P . Georgien einbegrisfc »? Beharren die " ins -

s-e» auf ihren Ansprüchen bezüglich Bcssnrabien ?
. ' . von alledem , meint das Blatt , wird die Auer -

kennüng der Union der Sowjetrepubliken wenig
stcns ermöglichen , daß die Frage der russische »
Schulden gegenüber de » private » Gläubigern in

Großbritannien in einer besseren Atmnsvbäre ver

tändelt werden . Ta auch Italic » die Sowjet¬

regiernng gleichzeitig mit uns anerkannt hat , muß

Rußland als ein Slam angesehen werden , dem

die g e b ü l, rende Stell n n g » nie r d e n

pz r o ß mächten w i e d e r g e g e b e n lv u r d e,

denn dem Beispiel Großbritanniens und Italiens
werden auch die übrigen europäischen Staaten so!

gen müssen .

Deutsch - nationalsozialistische Pressekonzern
tration . Die deutsche nationalsozialistische Presse
veröffentlicht einen Aufruf , in welchem mitgeteilt
wird , daß ab 1. März die bisher selbständige »
Blätter „Deutsche Arbeiterzeitung " in Aussig ,
„Tonischer Volksbote " in Karlsbad und „ völli
ichcr Wegweiser " in Komotan nunmehr in Kops ,
blätter des Dürer „ Tag " umgewandelt werde » .
Zu gleicher Zeit wird berichtet , daß die „Deutsche
Bolksstiinm ? in Dnx vollständig eing .
stellt wird . Die Agenden dieses ülielst belenni .
Veten Hetzblattes übernimmt ebenfalls der Dupr
„ Tag " .

IUlMd .
yuo vaäis , jUstUia ?

Volkspartei .

Die AMger Thenjer - Frane .
Prc est der Stadtvertreiung an den Präsidenten

der Republ . . .

Aussig . Feder . Die aut Freilag statt -
gefundene Sitzung der Stadtvertreiung von

Aussig beschloß nach eine »! Bericht des Bürger¬
meisters Tr . S ch ö p p e und nac » einer mehr als

zweistündigen Debatte gegen die Stimme ? » der

tschechischen Vertreter folgen - : Re s olu t io n.'
Die Sladloerlrelnng von Aussig nimmt den

Bericht des Bürgermeisters über den Konflikt
mit der politischen Landesverwallung in An -

gelegenheil ' der KonzcssionSerteilnng für das Ans -
jiger Stadltheoter zur Kenntnis . Tie Siadwer

lretung findet es u n v e r st ä n d l i ct>, daß eine

Verwaltungsbehörde in einer demokratischen
Republik von einer Verordnung auti dem

Fahre 18 5 0 gegen eine Stadt , welche sich
unter außerordentlicher Anspannung bemühte , ein

Kulturinstitnt zn erhalten , Gebrauch macht . Ei »

derartiges Vorgehen weckt unwillkürlich die Er -

innerung an den Melternichschcn Pvlizeislaal .
i ) ! ach Ansicht der Sladtvcrtretnng ist die Frage
der ' Befriedigung des Kultur - daher auch Theater -
bedürsnisicS der tschechische » Minderheit im

gegenseitigen Einvernehmen zwischen
den deutschen und tschechischen Bürgern der
Stadt Aussig zu lösen . Sie hält es für einen

groben Fehler , wenn das nationale Zusain
meuleben durch behördlich : s Eingreifen
gestört wird . Sie verweist daraus , daß der

frühere und derzeitige Stadtrat der tschechischen
Minderheit in allen kulturellen Belangen stet »
ent gc gen gc t om in cn ist und . uch in dieser
Frage der Ueberlassung des Theaters seinen
guten Wille » bewiese » hat . Die Gemeinde .
Vertretung steht auch heute irob aller Vor «
kommnisse ans demselben Standpunkt und beaus

— Die Visi karte

der katholischen
Ter unbestrafte 8U0 . 000 Kronen «

desraudant .

Unsere Justiz ist gänzlich im Schlepptau der

tschechischen tlcrikalcu Pollspartei gera . en , seil
dem der Brünner Advokat Tr . DolanSkh das '

Ressort des IustizrninisterS übernommen hat . Im
Instizulinistcriui » gehen die Parteigenossen Tr . s
Dolansky ans und ei », intervenieren in ver

schieden «« Strafsach «» und überreichen Beschwer
den über Gerichte und Richter . Bor

illuszw das Ministerium bekaiin . gebcn
Zivilsachen nicht interveniert werden dürfe . In
Strafsachen werden also auch weiterhin die

Ovg nisaiionen der Tschechisch-Klerikalen in !er «

Tie tschechischen Agrarier fiir Bcnes

und gegrn 5tramar .

.. . In dem wegen der Anerkennung Sowjet

OK» ruhlands zwischen B c u c 6 und Dr . K r a IN a i-

c. i>, i neu entbrannten Streite ergreifen die tschechische »
. . pV" | Agrarier Partei für Baien . I » einem Art' ck. ' l , der

Die französischen Soz a . iitcn gegen

daö Hortlchjystcm

Ter unAngst beendete ' Marseiller Sozialisten «
Kongreß nahm in einer einstimmig angeno » i : m-
nen Resolnlioii Stellung zn dem Schandlrcid : »

, der ungarischen Reaktion . De ' Knndaebnng
wendet sich auch gegen die ungarische Anleihe und

fährt fort : Obwohl der Kongreß von dem ans
richtigen Wunsch : erfüllt ist, d : n Flieden in

Europa herzustellen , und den wirtschaftlich : »
Wiederaufbau unterstützt , und obwohl er die wir !

schaftliche Hilfe an die notleidenden Nationen

grundsätzlich billi g t, inns , er sich daacgan rer «

wahren , daß die französische Regiernna dem

heutigen , unter einer brutalen Dikla

i » r stehenden Ungarn irgendwelche finanzielle'
Hi. se gewährt . Ter Kongreß ruft den Bölkerbune

an . er möge dahin wirken , daß das ans dem L. vd :

lastende blutige Regime an ' böre » nd dw

allgemeine Wahlreche wieder hergestellt werde . In
dm nächst : » Tagen veranstaltet auch die L' ga der

Menschen rechte eine Kundgebung gegen das

Horihhstistcm und wird ebenfalls stine Stimme

gegen die an d' e heiilöae !' . nnaarische » Macht -
Haber zu gewahrende HVse erheben .

Agrarier Partei sür
geradezu als Polemik gegen

I Kranial - im SliißenouSschiiß
die Ausführungen
gellen kann , sagt

Org- u- sai micn der Tfchechisch - KIerilalcn i " ' - r . i
^ & sitz verwunderlich , wie man jicn

wuicrc » können , das heißt , bei der herrschende . ^ ,, ^ i der Anerkennung durch England und
Praris „ ntentscknnden können . „La, ■■ - - - -

Pa - . ' teitr . f der «oziatdcittoür rti ?

Deutschland - : - .

i Ter Parteivorstand der Vc . cin g! : u so; ai -

j scmoiraUschen Partei ToiUschiands berufe auf
\ Grund d . s Organisati - oncstatnls d : u nächst : »
i Parteitag auf S o n it t a g, den " >>. M a t \

1924 , o. b c n d S t> U h r nach Berk » -. das

Gebäude des preußischen Landtags ein

' AiS vorlänsig : Tagesordnung ist s:st -
gesetzt : 1. Berich : des Partc - ivorstandeS . ») All¬

gemeines . — Berichterstatter : Otto Wels .

verlangt , in sie Einsicht nimmt und den SiaatS

anivaltschaficn dann „ Anregungen " erteilt . Es

geschah , d- ß durch einen Zufall vom Ministerium
ein Strasakt rnckgesendet wurde , in dem irrliim -

Iicherwe . se di : Visitkarte des Er- bisckwfs S t o j a n

vergesse » wurde : cS geschah wr- iler , daß Akten
d : n Vermerk „Abgeordneieninterventioii " trugen .
ES ereigne ! c sich ferner in Prag , daß gea ? » einen
Inden ein Strafverfahren weg ? » Preistreiber . ' i
cingeleiwt war . daß sich dieser Jude laufen li ?ß
und zur Volks ' aarlci übertrat , welche für alles
weitere „sorgte " . . . . Bei einem Gericht vernn «
ireute ein Kanzleibramter Waisen « und amtliche
G. ' It -. ' t ' : diese Defrandatio » eriaichte dir Hohe von
899 . 999 Krone » . Es wurde gegen ihn die Straf -
»iilcustichiiiig cingclaitet und er wurde suspendiert .
Plötzlich aber ordnete dos Ministeriinn die Ein -

stelliing des Verfahrens an und erklärte ihn fin¬
ge i U e s k r a u l! ( Er hat also als Gaisleskrank - . - r
zwei : Jahre lang Gelder vennitreut ! ) Es kam aber
noch anders ! Der Defrandant wurde auf
Staatskosten aus dienstlichen Gründen

zu einem anderen töricht versetzt ! Allerdings ist
der Desraudant B izev orsitzc nder einer

Lokator,ia »isc >tio » der tschechisch - tlerikalen Volks «
Partei . Bemerkt sei auch noch , d- ß die klerikalen

Organisatioiic » in der letzten Zeit Postkai - ' e» er «
hielten , mit vorgedntckiei » Tcrt nveckö Straf¬
anzeigen tucgcii Ilebertrctniig dos Paragraph l : t
des i ^esetzes zum Schutze der Republik !

Gleichzeitig mit d. r Korrunipierung aller <. »
deren Verwalstingszweiae fchrnlet also auch die

Korrumviernng und Klerikalisieniiig der Justiz
vorivärtS !

q < s « » » « « ekss » ? sl » ? ? . s « asss « o ? : « ' eroxw

Tie Stad ' . vcrtretnng protestiert daher ans
das schärfste gegen diese gerade ; » v o r-

märjllchc Behandlung der Stadt in
einer kulturellen Frage und bcaiistragt den Stadl
rat , diesen Protest dein Herrn Präsi¬
denten der Republik zur K e » n t n t S

z » bringen , damit er über die Ent -
e Ü st n n g der Bevölkerung sowie übe r
d e n lK c i st der Verwaltung informiert
n i r d.

Der Stand der Verhaudlnnge » in der

. lässiger KonzessivuSverlveigerung ist heute der ,

baß provisorisch bis zum 29 . Feder die Bewilli¬

gung zum Spielen erteilt wurde unter der Bc «
di >! gung , daß bis zu m 29 . Feber das

Einvernehmen mit der tschechischen Minderheit
zustandekonnnt so daß dann die KvnzessionS «
bewilligung Weiler erteilt wird . Es besteht nun
die A » s f l ch t, daß ha « Einverständnis

die am rechten Orte die französischen Interessen
vertreten . Während die englischen Handelskreise
offen ausgesprochen hätten , wie wichtig zur B: -

I . inzplnng
iofiakcit e!

der Wirtschaftskrise und der Arbeits -

tosigkeit ein Zusammenarbeiten mit Rußland sei,
fänden die tschechischen Kreise , ebenso interessiert ,
kein Wort . Und doch könnten sie den Augenblick
normaler Beziehungen zn Rußland nicht mehr er -

warten . Namentlich bandle es sich » m Anknüpfung
von Handelsbeziehungen mit dem Kaukasus . Auch

interessiere man sich für eine tschechische Kolon, -

sierung deS Kaukasus . Beamten , Förster , Hand

werter , . Hans - und Gutsbesitzer gedächten im

Kaukasus eine isihechoslowaklstl ^ Kolonie zn grün -
den . Viele die gezwungen seien , nach Amerika aus¬

zuwandern , wären glücklich , sich der gesunden
Landarbeit im slawischen Rußland widmen zn
rönnen . Mit der russischen Regierung müsse aller¬

dings auch die Frage der russischen Emigranten
in der Tschechoslowakei gelöst werden . Diesen müsse

eine freie Rücklehr und der Schutz gegen eventuelle

Persekutionen gesichert werden . Die jetzigen Ereig¬

nisse sprächen dafür , daß sich Rußland aus den

richtigen Weg w : " V a n - er Zusammenarbeit
mit dem übrigen Europa begeben habe . Dieses
Faktum habe die Entscheidung i » England und

Italien herbeigeführt und müsse sie auch in der

Tschechoslowakei herbeiführen , bevor e ? zn spät sei "

>>) Agitation , Organisation und Kasse . - Ber ' cht «

erstellen Fr . Bostel s, K. Lndw ig . 2. Be¬

richt der K>ontrcllkon ! ' n: ?>ion . - - Berichlerstai er :

Fric - dr . Brühne . 8. Berich ! der ! ) 1: ich : ta . ee ■

svaktion . — Berchlerstatter wird von der Frak «

lion bestimmt . 4. Das Oream - ationcstatu
Berichterstatter : Rich . L i pi n S k i - Lsipz ' g- '> T ' e

Sozial - d- ewolralie und d e La-n-dlvirtschaft . - Re -

fevent w- ird netch bekannt rcfeben . 0. D e Reiche «

tagöwah : : » und die S. - zialdcnlakral ' ie . - R: fe »
reut : Rudolf Htlferbing . 7. Wahl des Par -
teivorstandes . der Kon' rolllommisision und des

Ortes , an dem der nächst : Partai ' g stattfinden
soA.

Am Sonntag den 99 . März , vorniiKags zehn
Uhr , findet im Landtagkgobände ein : F r a u e n -

konferenz stait .

Vorläufige Tagesordnung : Die Frauen und

die Wahlen .

tragt den Stadtrat , in diesem Sinne zu wirke », ^tatsächlich erzielt . wird

Ter selbständige deutsche Ortsschulrat für Ol >

rnütz . Unlängst brachte der „ Pvzor " die Naclirichi ,

das Oberste Berwaltnngsgcricht jn Prag habe bc -

teils - aulschoden , daß in Olmütz kein sei ' oständiger
deutscher Ortsschulrat zn errichten sei, sondein
bloß ein gemischter OrtSschulrat , der der Mehr -
hei : nach tschechisch ist und in dem die Deutschen
nur im Berhälinis der be der letzte » Gemeinde «

ratS ' . vahi ans sie enlfallenden Stimmen vertrete »

stin sollen . Beigefügt war dieser Nachricht noch
die Bemerkung , das Oberste Brrwalt - ungegericht
habe auch auegesprochc », daß nicht nur kein

Rechtsanspruch da - Deutschen in Oimütz nach die -

- er Richtung besieht , sondern daß auch keinerlei

SilligkvilSgrüi ' dc für diesen Anspruch vorhanden
sind . Bon zuständiger Teile wird uns nun mit «

•-ctCi. lt , daß diese Nachricht vollständig aus der

Luft gegriffen ist. Die Verhandlung über die Bc -

schwache der deutschen Parteien in der schweben «
de » Streitsrage ist überhaupt noch nicht anbc -

vailiiit und wird in der nächsten Zeit auch noch

gar nicht stattfinden können , weil das Ministerium
erst kürzlich die von ihm vom Obersten Vermal «

Kingsgericht abverlangten , ans oen Rechtsstreit
Bezug habenden Ad»istnst >xilivakten an das Ge -

richt eingesendet hat. Hingegen ist für de » 28 . d.

TSnliltau in Tftiirin ^ ct : .

Der Wach kämpf in Thüringen , der hent :
'

Sonntag entschieden wird , hat zu einer Verhetzung
gegen de joc- taUstische " Regierung geführt , die

schwerlich noch überboten werden kann und die

den ganzen maßlosen Haß des reaktionären Bür -

gertnntS gegen jede freihcitlich - fortschrittlicbe Po «
litiC einleuchtend ossonbart . Am meisten v chict sich
der entfesselte Zorn gegen die thüringische Schul - -
Politik und die Personalpolilik des Vollsbidnngs -
Ministers Greil . Dabei ist bereits vor eInger
Zeit amtlich festgestellt worden , daß die meisten
ioztaästischcu Beamten im thüringischen Bit «

dniigSweseu nock) von Greils denwkratischenl Vor «

ganger P- anlssi - n angestellt worden sind , während
Greil selbst neben einigen Sozialisten auch eine

Anzahl ! bürgerlicher Schulmänner in leitend ?
Stell « » berufen hat . Am fchl ' mmsten tobt die Er¬

regung über die angeblich « Zerstörung der „christ -
liehen " Grundtag « der Schule . In Wirtaich feit hat
die thüringische Regierung nichts anderes als

än : konsequente Kulturpolitik im Sinn « der
Weimarer Verfassung durchgeführt und den

Grundstein zu einem einheitlichen Aufbau des ge¬
samten Schulwesens getagt . Die Volksschule wurde

durch Herabmiudcrung der Klassenbesuchszissern ,
Beseitigung iiberfülltcr Klassen . Fördirnna ! >cr

Begabten , Fürsorge sür die Schwachbegabten . Mo «

deruasierung der Lehrpläne und Lehrbücher , sowie
durch Vertiefung und Neuordnung der Lehre rbil -

düng gefördert . Fenier wurde eine Demokratisie -

rnng der ganzen Schulvevwaltung durch kons«-
quciite Durchführung der kollegialen Schulleitung
und Bescitigil - iig der Bildungsprivilegien erstrebt
und damit auch oiner langjährigen Forderung
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t ' ' J Deutschen LehrervereineS Gbiriigc geleistet .
Tae aber sind pci &bc die Momente , f . epeit die die

Reaktion aller Partcischattiernnsen Sturm läuft .
Gegen die Souatdemokratic Tint daS gesamte

Bürgertum , von den Deinekratcn bs ' gl den am

rechten Flügel stehenden Parteien , einen „ Orb -

mir . asblock " gescklvssen , als dessen oberster Schild
Vetren und eifrigster Wahlagitator der von nnö
wiederholt gekennzeichnete reaktionäre LandoSmst

litärbefchlvhaber den Sieg der antisoLalistischen
tiiicheitefront vorbereiten hilft . Nach Sachsen
hofft man in Thüringen dem verhakten sosalisti -
scheu illegimc o ' u Ende gl bereiten . DiS thüringi¬
sche Proletariat , das tum Glücke nicht so gespalten
und geschwächt ivie in Sachsen - nr Wahlurne
schreitet , wird , so darf man hoffen , der ncheJü «
sternen Inivpcvl ' . brn Reaktion heute den Beweis

erneuern , b. eft Thüringen aum ivoter rot bleibt .

Bolköabitimmuug über d' . c Verlan »

gerung der Arbeitszeit in ocr Schweiz .
Am 17. jycbnicit soll die Bolleabstimmung

nrer die Verlängerimig der Arbeitszeit stattfinden .
Im Jahre J017 konnte die schweizerische Arbeiter¬
schaft , die ein jedes Stück Arbeiiszeitverlürziing in

zähen jahrzehntelangen Kämpfen erringen muhte ,
die Forderung naäi den » Achtstundentag durch -
seven . Er wurde gesetzlich festgelegt und trat am
I . Jänner 1020 in Kraft , als Folge des allgeinei -
neil SlimmnngsivechfolS nach dein . Kriege .
Iininerhin hat dieses Gesetz bereits Ansnahnien
gestattet . - Neben einer Anzahl Aiisnahmen für
besondere Zwecke beslünmte das ArbeitSzeitgesetz
von 1020 , daß „für einzelne Industrien , wenn
durch die Anwendung des Achtstundentages die
Konkurrenzfähigkeit im Hinblick ans die in aude -
reu Ländern bestehende ArbeitSdaiier in Frage ge -
stellt wäre , eine niöchentliche Arbeitt deiner von
höchstens 52 Stunden " vom Bundesrat Kligegvbeit
werten kann . Von dieser Ausnahme wurde ans -
aiebig Gebrauch gemacht . Wenn auch die Wirt
schastskrise langsam überwunden , dar denlscheit
ilkilitteifoiilrtrrcnz durch Einfuhrverbote die Spitze
genoimneu wurde , die Arbeitszeilverlängerung ans
.' ,2 Stunden winde inuner gewährt , so oft die Un -

tenrehiuer sich dafür einsetzten . Dies Mriigte
aber nicht . Die reaktionäre Welle inachte vor
der Schweiz nicht ltzilc . Die Ausnahmen reichten
nicht aus und die VnndeSversamm . stmg nahm im

Jitli 1022 die Borlage des Bundesrates an , der -
zufolge die Arbeitszeit in Zeiten einer allgemeinen
Wirtschaftskrise wöchentlich auf 5 4 Stunden

ausgedehnt werden kann und wenn und solange
,/wichtige Gründe " es rechtfertigen , auch ohne
eine scharfe Wirtschaftskrise . Zunächst also weitere

Beriängerung von 52 aus 54 Stunden , dann aber
eine Formel , da die Ausnahme zur Regel , die

54 - Slundem ' Woch. ' zur dauernden Einrichtung
mache » würde . „Wichtige Gründe " kann der
Bundesrat wohl jederzeit annehmen , und die

Wirtschaftskrise ist ebenfalls ein dehnbarer Begriff ,
der nach de » b' Sherig ?» Erfahrungen imnter den

Untcrnehnlcrwünfchei : entsprechend ausgelegt
Iverden wird . Dieses Gefetz ist aber noch nicht
ins Lebeit getreten . Tank der schweizerischen Per -

fastung kann ein Bnnde . gcsetz durch Volks -

absti in m ung ( Referendum ) ausgehoben wer -
den . Die Arbeilcrschaft griff zum Referendum -
begehren . Uebcc 203 . 000 Unlerschrifleil wurden

für die Bolksabstimmung erzielt . Der 17 . Februar ,
au dein die Volksabstimmung stattfinden soll ,
wird estue wichtige Nolle in der Geschichte dc- Z

Kampfes nm den Achtstundentag haben . Gerade

jctzt, wo d- e Reaktion überall gegen den Acht »
' tundeutag Sturm läuft , wird die Stellungnahme
des Schweizer Volkes von groger Bedeutung fein .
Die Zeichen sprechen dafür , daß die Arbeitzeit -
Verlängerung durch das Volk nicht gutgeheiben ,
daß das Gesetz von 1022 abgelehnt werden ' wird .

Telegramm .
UmWKNditMN Ses mit Mischen

Ze ' aZMMgszulwndez in einen Mien ?
Berlin , !>. Febcr . ( Eigenbericht . ) Ter Reichs -

wehrininistcr G e f, l c r erklärte in Thüringen in
einer Wahlversammlung , das ; der militärische
AilSnahmSzustand nur noch für die Zeit des

Thüringer Wahlkampfes aufrecht erhalten bleibe
und nach feiner ' Beendigung wahrscheinlich aufge
hoben werden könne . Dazu erfährt man in Ber -
lin aus NegierungSkreise », das ; man mit der Um

Wandlung des militärischen Belagerungszustandes
in einen zivilen rechnet , wobei die jetzigen Funk -
tionen der Militärbeseblchaber und stwueräle auf
zivile Konilnistäre des Reiches übergehen würden .

Allerdings ist mit einer ' Aufhebung des Verbotes
der dentschvölkischen uitd der komlnnnistischen
Partei nach den Absichten der Regierung nicht zu
rechnen . Im übrigen wird sich zweifellos der

Reichstag , der am 10. Jeder . zusammentritt , mit
dem Ausncchmszustand eingehend beschäftigen .

Nörsenmanöve ? Der Mrtbnilsiers .
Berlin , 8. Jeder . ( Wolfs . ) In später Nacht -

stunde ist hier an - New Zork die Meldung einge¬
gangen , das; an der Rew- ' Zorker Börse das t>ie-
rächt umgeht , General Da wcs haben den Bor -

sitz der ersten Sachverständigenkommission nieder -

gelegt . Das Wolf ; Büro ist von dem Bruder des

Generals , Herrn Robert 7 a w e s, auf eine tele

phonische Anfrage zu der Erklärung ermächtigt
worden , das; an den Gcnichten lein IvayrcS
Wort ist .

Ablchzmiig ds - iWs! ! chstt Bsttsdegsh ? -
Berlin . 0. Jeder . ( C' genberich ! . ) Die sächsische

Regierung het erneut das Volksbegehr des Landes -

ausschllfses der vereinigten sozialdenio . ' ratifchen

< v Jl i •»' UIM. ( V. H IVV vwivyvv

insofern nicht genügt bar . als bei den 1700 Unter¬

schriften die ' iniliche Bestätigung dafür fehlt , das;
es wirklich die Unterschriften von Landlagsiväh
lern seien .

Mm Nz - . Msiung FechenbnHz !
Berlin . Jever . ( Eigenbericht . ) Im Tom -

mer vorigen IavreS hatte der bayrische Gesandte
von Pregcr anläßlich der Reichstagsdebatle über

den Jall Jechenbach erklärt , das ; die bayrische Re¬

gierung ei » Gutachten des bayrischen Oberlandes »

gerichles einfordern werde . Wie man ans Miin -

che » erfährt , ist dieses Gutachten jctzt eingetroffen
und hat sich gegen eine Begnadigung JechenbachS
ausgesprochen . Es ist aber anzunehmen , das; der

Fall Jechenbach durch diese ablehnende Entschei -
vnng des Gerichtes nicht erledigt ist .

Aenderung Sez NelchswahigekeAZ .
Berlin , 0. Jeder . ( Eigenbericht . ) Die Reichs

regierung ha ! einen Ge' etzeilltvnrf über die Aen

deumg des hleichSivahlgesetzcs eingebracht . Dieser
Gesetzentwurf wird auf dem gewöhnlichen Wege
dem Reichürat und dem Reichstage zugehen . Der

End. vnrs behält das Prinzip der PerhäUnistvahl
bei , zerlegt aber das ganze Reich in 150 Uchte

Wahlkreise , die je zwei Abgeordnete zu wählen
haben . Die Gesa- mtzifser der ' Abgeordneten wird

auf : M beschränlt , und die BerlcilnngSziffer von
00 . 000 ouf 75 . 000 erhöh : . Die Reichowihlliste
' um Ausgleich überschüssiger Stimmen wird bei

behalten , eine Reihe von kleineren Wechifmstut
wirb in der Regel zu einem Wahltreisverb . ind .
zusammengeschlbsseil . Da fast olle Parteieil mst

ihren Wahlvorbereitungen und vor allen Dingen
mit der KandidateuaufsteIlnng schon begonnen
haben , so ist in den Parteien des Landtages keine

grosze Neigung dazu vorhenden , eine solck/c Wahl -
reform jetzt vor den Reichstagswahlen noch ein -
zuführen . Das Schicksal der Vorlage ist noch voll -
kommen nnbestimmt . Die Sozialdemokratie wird
einer solchen fernen prinzipiellen Widerstand enl -

gegense ( ien . wenn das Prinzip der Verhältnis -
wähl beibehalten wird .

Spaltung in der Zentrumspartei .
Verlin , 0. Jeber . Der „ Vorwärts " meldet

ans Bochum , das ; sich in der Zentrumspartei in

Rheinland und Westfalen TpaltungStendenzen de -
merkbar machen . Der am weitesten linksstehende
Arbeiterfliigel des ZcntnimS fei dazu übergegan -
gen , wegen der Haltung der zentrmnSPartellichcn
A rbeitgeber in der Jrage der Beseitignlig dcS

AchislundenlageS sich öffentlich von der ' Mutter -
Partei loszulösen . Die neue Partei beiße
„Christlichsoziale Volksgemeinschaft ". In vielen
Orten seien Zentrumsstadtvel ordnete und auch
Abgeordnete der Kreistage zu der neu n Partei
übergetreten . In Dresden erscheine schon eine

Tageszeitung der nt - uen Richtung , die bei den kom¬
mende » Wählen eigene Kandidaten ins
stellen werde .

Aer ilal ' jLNi ' ch - rMche Bertrag .
Rom , 0. Jeder . Der italienisch russische Per

trag enthält * 0 Artikel des Handelsvertrages und
dst Pcr . ' inbarnng betreffend die Errichtung lind

Jnngienlng der Konsulete . Die Verträge ergeben
sich ans der formalen Anerkennung der Union der

allrussischen Towjetremibliken .
Die wichtigste Klausel handelt über die L i e>

fcrll ilge n russische n WcizenS na ch
Italic » . Jür ein bestimmtes Prozent ihres
Preises wird Rußland italienische Indnstriepro -
dnkle abkaufen . Rußland wird für Italien die

ZoUlcrife erheblich herabsetzen und Italien erhält
Petroleum - und Kohlenkonzessionen . Der italieni -

scheu Jlagge ist für eine bestimmte Zeil der

Küstcnverkehr in den Schwarzen Meer - Häfen
gegen reziproke Konzessionen für die russische
Jlagge garantiert . Dir von der russischen Regie -
rnng vertagteil , bisher nicht definierten Jrage »
werden entsprechend der M. istbegünstiginigSklanscl
gelost werden . Ital - en errichtet eine Gesandtsckiaft
in Moskau und Rufst nd eine Gesandtschaft in
R o in . Tie Presse betont , daß M « s s o l i n i die
Z o w i c t s s v il h c r a ii c v k a » n l hat a l S

England , indem er am 31 . Jänner in der

Se' giißfonfercnz mit Jordans ? » erklärte , daß am

sclben Tage Italien Rußland de jure anerkenne .

schifsabrt soweit als möglich zu entwickeln und die
Handels Luftschiffahrt zu ermutigen . Er faßt sein
Amt als eines der größten der Welt auf . Ans die

Jrage , ob die Regierung eine Vergrößerung der

engliscin -n Luftflotte beabsichtige, ' »ertveigerte
Thomson die Antwort .

lklyne ? optimittlsch .
London , 0. Jeber . ClvneS wieS in einer Rede

in Manclwstor darauf hin , daß wohl eine Arbeiter

regierung bestehe , jedoch kein ?l r b c i t e r p a r->
lameni . Er sagte , vollere und wirklichere inter¬
nationale Bez ' ebnnqen müßten gesch - ffen werden .
»Iii die Wiederherstellung der normalen Verhält »

nisie im Handel zn bescl ' lennige » ES scheinen
Anzeichen eines b r s s e r e n E i n v c r
n e h m e n S mit I ra n k r e i ck' vorhanden zu
sein .

lhenera ! Körner .

Wien , 0. Jeder . ( K. B. ) Wie die . . Art »eiter

Zeitung " meldet , hat Abgeordneter Zmitka
dem Verband der sozialdemokratistben Abg. ' vrd
notcil den Vorschlag gemacht , seine Jnnkdion als
Stellvertreters de ParlainentSkonnnissärS im
Miniltcrinin für H . ertveseii niederzulegen , damit
der Verband mit dieser Jniiklion den gestern zum
Bundesrat gewählten General Körner belrancn
könne . Sobald der Verband diesen Vorschlag ge
ii . bin igt h aben wird , wird OZener st K ö r n e a dem
ParlamcnlSkomniissär Dr . D e n t s cki als sein
Stellvertreter beigestellt werden .

v»L«. ' ct

Dev! ^en ! ur ^.
Die tschechische 5leonc nnticrt in :

N» w? ) l >rk 10! » <tc itillitr 5 . 0 rsr ,
. »irlrfi 100 ■ Schweiz . iVrrntf 10 . 70 . 00
Verlin 1 « Morl i 35 . 000,OOO . OOIVOO
5l >icn f öfierr . . 1 ronen 2 . 00 . 001

Nu ? keine ?! vriistunZ !
Washington , 0. Jeder . Im Weißen Hause

verweigert man jegliche » Kommentar bezüglich
des ans eine neue A b r ii st » n g s k o n s e v e n z
abzielenden Vorschlages MacdonaldS .

Bedrohung bissifj Frankreichs
LMiotte .

Berlin , 0. Jeder . Wie die Blauer ans La »
da » berichten , erklärte der LuflschissahrtSniinister
General T h o »i s v ii Presievertretern über die

■> ii f n n f 1 der e u gl i s clic n LnstfIol I e,
daß er nur seine persönliche ' Meinung ausdrücke .
Die Regierung habe sich noch nicht damit besaßt ,
nach seiner Ansicht sei aber die Verteidigung in der
Lust wahrscheinlich die lebenswichtigste Beriet
big » » g s a r l unserer Zeit. Tie einzig wir l li
ch e B e d v v y u n g sei die ans der Lust » nd dies

müsse jeder Engländer zugebe ». Er beabsichtige ,
ans militärischen und zivilen Gründen die Lust -

TSgSS- Ne»lgÄzzzjz .
„ Die ytoäe Sensation " . . . !

Die „ P v ager A b e n d z e i t u » g" , ein

auch sonst gcinütsrohes , nur » ach Sensationen
gieriges Blatt , verösseinlichlc gestern folgende
Meldung , die wir zum Zeichen von nnsrer
Zeiten Schande wörtlich wiedergeben wollen .

( Hinc nenc Hinririitunftsnlcthvde
in Amerika .

Mit Gasliergiitiiiig .

London , 0. Fever . Tic g r o ß c S e n sali » n
der heutigen Londoner ' vtorgcnpressc ist das Ex -

periinent des Staates Ncwada , Mörder in
einer G a s ka in m e t dnia > Einführung von

CyanwasicrstoffgaS h i n z n r i ch i c n. ' Nachdem
vor einige » Tagen anscheinend ein E x P c r i in e n i
an einer K a z>e so unbcsricdigr » d vor -
lausen war , daß vier Gefängniswärter ihr ,
Amt niederlegten , weil sie an der . ' dinrichtiing
eines Menschen nicht mitwirken wollten , tvurde
trotzdem gestern ei » chinesischer Kuli in der blas -
kammer hingerichtet . Der Delinquent wurde ge
segelt ans ei » Bett gelegt und die Kammer

hermetisch geschlossen . Drei Wärter drückten

gleichzeitig im Nebenzimmer aus drei Hähne , von
denen einer mit einer Gasslaschc in einem dritten
tltanin verbunden war . Ans diese Art und Weise ,
so behauptet die Olefängnizvelivalliiiig , ist den
A> ärtcrn das B e >v u ß I s e i n g e » o >» m e n,
>v e r v o n ihnen das II 11 o i l vollzöge n

hat . Nach kurzer Zeit tvar der Delinquent tot .
Leichte u il nngc n wurden noct , einige .

I » As? d » 5BiÄ
Bon Jack Lond o n. ti

Dave war Hand - oder Tchlitlenlinnd . Vor
ihm zog Bnck , dann l . un Sol - ! elö . Die übrigen
Hunde waren an einzelnen Stränge » außen nach
vorn gegen den Leithund gespannt . Dieser Lei ! -

Huna war Spitz .
Bnck war absichtlich zwischen Dave und Sol -

Icks gestellt worden , damit er von ihnen Beleh -

rung annehmen sollte . Er war ei » sähiger Schü¬
ler , und feine beide » Gefährte » waren geschickte
Ley' . cc. Sic erlaubten ihm nie , laug i » Zrrtü »
meru zu venveilc », und brachten ihm ihre Lehren
mit Hilfe ihrer scharst » Zähne bei . Dave war
rh' . lich und sehr llng . Er knisi ' Bnck nie ohne
Grund , aber er versäumte auch nie , es zu ln »,
w. ' im es ihm nolwendig erschien . Wen » die Peit¬
sche des Jraiwvis Bück aufiiinii ' erlc , fand dieser
rs für richtiger , seine Sclieitii - zn beschlenniaen
dlS zu trotzen . Als er sich einmal bei einem knr -
scu r i ' stinhal , i » de » Stränge » verwickelte und

dadurch das Anziehen anshUii , stürzten Dave und
«ol - ! els sich ans ihn un»> verabreichte » ihm eine
dcibe Tracht . . Die entstanden - Verwirrung war

P>i , abm- Auck bemühte sich eis . ig , späterhin den
Achte» Weg einzuhalten . Und bevor der Tag zu
»- öde ging , halte er die Arbeil so gut gelernt , daß

je uc Geiährien aniliö ien , ih » zu nörgeln . Die

Pssn ä' e von I . uqoiS trat immer seltener in

e-z' ustei!, und Bnck wurde von Perranlt dadurch

, ' -hot, daß dieser ihm die Jüße aushob und sorg -
fnni rnuevsnchte .

Ls wir ein schweres Tagewerk aus de » Ca -
iw' i , durch Eheep Comp und lveiter über Gletscher
und berghohe Schneewehen , und dem großen Ehil -
C00 ' ^. chide, der die Grenze zivischen dem Salz -
» nd Süßwasser bildet und trotzig den düsteren » nd
eiNjiime » Norde » bewacht . Sie kamen rasch vor -

Worts an der Reihe von Seen vorbei , die die
Krater von erloschenen Vulkanen anssiillleii , und

spät abends erreichten sie das große Lager am

Last Benuei , Ivo Teinsende von Goldsuchern da -
mit beschäslig ! waren , Boote gegen den Eisgang
im kommenden Frühjahr zn bauen . Bnck grub sich
im Schnee ein und schlief den Schlaf des Gcreckp

ten , lind am anderen Morgen ging es nur wieder
viel zu früh heraus in die kalte Dunkelheit und

mit keinen Meuchele » ins Geschirr .
An diesem Tage legte » sie vierzig Meile »

zurück , denn der Schnee war ans der Bahn fest¬

getreten . Am nächsten und den folgenden Tagen

mußten sie jedoch die Bahn selbst brechen , hallen

härtere Arbeit und kamen weniger schnell vor -

wäriS . Gewöhnlich ging Perranlt vor cdi » Ge¬

span » her und trat de » Schnee mit den Siustln

fest , um es den Hunden leichter zn machen . Jrau - -

iz-ois, der den Schlitten an der Lenkstange iiihrte ,

wechselte bisweilen mit Perranlt ab , aber nicht oft .

Perranlt eilte und er briistcte sich mit seiner

Kenntnis des Eises , eine Kenntnis , die notwcn -

big war , denn das Eis war sehr dünn , und tw,

wo fließendes Rasier war , gab es überhaupt

kesns .
Tag für Tag leistete Vnck die schwere Arbeit

in den Strängen . ES war jedesmal Nacht , wenn

sie ins Lager kamen , und daS erste Morgen -

grauen iah sie schon wieder bei der Arbeit , llnd

jedesmal kamen sie crsl nachts zum Lager , ver¬

zehrten ihren Jisch und krochen zum Schlaf in den

Schnee Bnck hatte amen Appetit . Tie anderthalb
Pfund Lackts , der an der Sonne getrocknet war

und seine Tagesration ausmachte , schien ihm herz -

lich wenig . Er wurde nie satt und litt fortgesetzt

Hunger Die anderen Hunde , die leichter waren

alz er . bekamen nur ei » Pfund Fisch , blieben da¬

bei aboi in guter Verfassung . Bnck verlor bald

den Stolz , der lein früheres Leben charakterisiert

hatte . Er war ein vornehmer Esser , » nd er cnt -

J deckte bald , daß seine Gefährte » ihre Ziativii rasch

verschlangen und ihm dann von der stinigeii weg¬
nahmen . Dagegen gab eS lein BerteidigiingSiiiiltcl .
Wählend er mit zwei oder drei stritt , war der

Rest seines Fisches schon im Schlund der anderen

verschwunden . Um dies zn verhindern , fraß er

künftighin ebclitiv schnell wie sie . So sehr ihn

auch der Hunger quälte , er nahm nie von dem ,
loas nicht seilt war . Aber er paßte ans und lernte .
Als er einmal sah. tvie Pike , einer von den neuen

Hunden und ein gewandter Simulam und Dieb ,
von Perranlt ieiüiiich eine Scheibe Schinken stahl ,

verdoppelte er am nächsten Tag die Tat und nahm
das ganze Stück . Da gab es große Aufregung ,
aber er blieb » » besangen , während Dub , ein unge -
schickter Tnmmlops , der fiel» immer erwischen lieft ,

anstatt Bnck bestraft wurde .

Dieser erste Diebstahl stellte Vnck das Zeug -
nis ans , daß er die Fähigkeit besaß , in dem im -
wirtlichen Nvrdland sein Leben durch ' , »halte ». Er

lennzeichnete seine Anpassungsfähigkeit » nd seine
Fähigkeit , sich auch bei wechselnden Verhältnissen
aus sich selbst zu verlasse »: er hätte sonst schnell
» nd elend . zugrunde gehen müssen . Er bezeichnete
ferner den Zerfall oder den gänzlichen Zusam¬
menbruch seiner moralischen Natur , ein stereS

Nichts und ein Hemmnis in dem » » barinherziqcn
Kamps ums Dasei ». Im warmen Süden , unter dem

Gesetz von Liebe und Gemeinschaft , war es gut
und schön , da ? Privateigentum und die pcrsönli -
che» Gefühle zu achten , aber hier oben im Nor¬

den , wo das ttzesetz von Hieb und Biß herrschte ,
war der ein Narr , der solches auch » nr In Be¬
tracht zog , und wofern es es mich wirklich beach
tete , ging er »nwciaerlich zugrunde .

Nicht , als ob Back da ? alles reiflich durch¬
dachte . Er fügte sich ein — das war alles —

unbewußt paßte er sich der nenc » Lebensweise an .
Nie im Loben war er einem Kamps ausgewichen ,
einerlei , wie auch die Chancen waren . ? Ibcr der
Prügel des MauneS im rote » Sweater hatte ein

primitiveres Gesetz in ihn hineingebläut . Zivilst

l ' ierl halte er sterben können siir eine moralische
Ileberzeugnna , aber die Vollkommenheit seiner
Entzivilisntiv » war setzt durch die Fähigkeit er - '
wiesen , seiner moralische » llebcrzeugnng z » ent¬
sage », mit so se »e Hanl zu rotten . Er stahl nicht
ans Fr - nde am Stehlen , sondern er stahl , weil
sei » Magen ihm vor Hunger weh iat . Er stahl
nicht offen , sondern heimlich lind geschickt , ans
Achtung von Hieb » nd Biß . Kurzum , was er tat ,
geschalt deshalb , weil es angenehmer wir . es z »
lim , als es zn unterlassen .

Seine Entwicklung — oder sein Rückgang —-

ging rapid . Seine Muskeln wurden hart wie
Stahl , und er wurde knorrig zum allgemeinen
Kummer . Er erwarb sowohl eine innere ivie
äußere Sparsamkeit . Er konnte alles essen , einer¬
lei wie ekelhaft und unverdaulich es war , und, '
einmal verzehrt , zogen stine Magensäfte das letzte j
Teilchen Rährkrast ans dem Genossenen , und ! e ! n '
Blut brachte es in die entferntesten Teile seines '
Körper ? und Verwandelle e? in daS zäheste und
kräftigste Gewebe . Sei » Gesicht und leine Witte -
rnng wurden anssallend schari , und kein Gcchöi bc- ;
kam eine solch ? Feinheit , daß er im Schlafe da>?
entfernteste Geräusch hörte und sogleich Iviißle . ot>
es Frieden oder Gcsah : ankündigte . Er lernte ,
das Eis . das sich zwischen seinen Zehen festgesetzt
hatte , mit den Zähnen herauszuholen : und wenn
et durstig war , und das Eis über dem Wasser -
locki dick zugefronen war , brach er es ans und stieß
eS mit den Füßen fort . Sein anssaflendsler Sinn .
war , den Wind zn wittern und ihn für die Nach !
vorauszusehen . So windstill es auch war . wenn er
abends sein Lager neben einem Baum oder einem
Damm grub , in der Aach ! erhob sich ein Wind und
fand ihn unweigerlich leewärts liegen , wohl ge -
deckt und geborgen

( Fortsetzung folgt . )
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Minute » . dnr ch das Fenster l> c o h a dt t c t,
die von einem Arzt als MnSkclrcflcx bezeichnet
>r " rden .

Wciiii ' S tvahr ist , ist ' s entsetzlich . Statt ' . Hb*
schaff » ng der Todesstrafe — neue , raffinierte ver¬
brecherische Methode » des gesetzlichen Mords
unter Ausnutzung der im Kriege hochgekommenen
Gifigasknltnr ! lind diese Schande für die ganze
Menschheit wird von dein Prager Abcndscnsa -
tionSwisch mit breite »» Behagen auf der ersten
Seite als das Ereignis des Tages abgedruckt .
Wir tvisscn nicht , ivas der mit OiaS gemordete
„chinesische Sinti " » erbrochen , Hai . . ' Iber wir
kennen Stulis einer Gesellschaftsordnung , deren

abscheulichsten Infamien als bezahlte Slim
mungSmacher dienen . I h r c Verbrechen lvird
die Nachwell sühnen .

3sr Iln ' i .

Eintönige Arbeit ,
sinnlos ,
die nicht Schaffe »,
nicht Werk ,
nicht Aufbau in ,
erfüllt meine Seele
und drückt sie nieder . . . . —

Aas schiert mich,
wieviel Millionen Herr Karl Schädlich
auf seinem . Konto hat ?
Was geht « mich a » ,
ob im Tepot von Simon Schuft ». Co .
!!l> Kuxe oder 1000 Vorzugs - Aktien
Wert 10 . oder 11 . 06 . ruhen ?
C schniäblich Werk ,
an jedem Tage hundert solcher Wische
zu schreiben ,
die dem Herrn Empfänger
ein schleimiges schmunzeln um die Lippen

zaudern . . .
O ekles Werk ,
da ich doch weiß ,
dag lausend meiner Brüder fast verhungern ,
in Lumpen gehen ,
dumpfen Ekist der Herde hegen,
zum Mensch - Srin keine Möglichkeiten finden ! —
Wann kommt die Zeit ,
da Umgestaltung diesem Wirken Sinn gibt ?
Tie Zeit , in der Prosit und sein Begriff verwest ?
Tie Zeit , da das Bedürfnis , frei , veredelt ,
der Wirtschaft tausend sausende Funktionen
wie Sonnenstrahlen , wie des BaclieS Lauf ,
wie Achrcnwogen heiter spielen läßt ?
Ta nicht mehr der Gewinn ,
nicht Spekulation , Tcviscn ,
nicht Zinsen , Borzugs - Aktien , Rente »,
und nicht die Börse mehr
der Wirtschast erhabene Kreise verwirren ,
die wie ein Regenbogen
freies Volk umspannen müßten ,
doch jetzt unS
— gleißend Spinnennetz ! —

verstricken ! ? Paul Christ » f.

Ein frommer Kindererzieher ist , wie uns ans
Franzcnsthal gemeldet wird , der Herr
Pfarrer M a s ch k c aus B e n s e » . Tiefer geistli -
che Vater scheint eine ganz besondere Eignung zu
besitzen , Ivic man Kinder „erzieht " . Nicht selten
kommt es vor , daß er die Kinder schlägt ! Tieicni -
gen Kinder , welche sich nur das Geringste zu »
schulden kommen lassen, müssen mit gehobenen
Händen oft bis eine ganze Stunde vor ihre
Mitschüler stellen . Damit diese Kinder ganz vor *
schriftsmäßig und ausgestreckt die Hände leiten ,
kontrolliert der Herr Pfarrer diese qualvolle Pro -
zcdnr genau . Wehe dem Kinde , daS die Finger
nicht gerade hält , resp . nicht mehr halten kann .
Gegebenenfalls ergreift dieser fromme aber gesnhl -
lose Herr die Hand eines solchen Kindes und drückt

Winter im Erzgebirge .
Winterszeit ! Wie verschieden sind doch die

Gefühle , die dieses Wort bei den Erdenkindern
auslöst . Ter Arbeitslose denkt fröstelnd an seine
kalte . Kammer und an endlose bittere Nächte .
Der Bauarbeiter sieht sich entweder arbeitslos
oder mit blangefrorencn Fingern im Freien hau -
ticrcnd , dcm^ Landstreicher fällt ein , daß er sein
gewohntes Obdach , den Strohschober neben der
Landstraße , mit der . HerbergSstnbe oder gar mit
dem Polizeiarrest wird vertausche » müssen . Und
andere Leute gibt ' s wieder , denen das Wort Win -
tcr keinen Schrecken einflößt , für die der Ein -
bruch der kalten Jahreszeit nicht vermehrtes Leid ,
sondern erhöhte Lust bedeutet . Tie denken an
schneebedeckte Gebirgslandschaslen von berücken -
der Schönheit , fühlen sich auf flinken Rodelschlit¬
ten zu Tal saufen oder ans geschmeidigen Schnee -
schuhen über verschneite Hänge gleiten . So gibt
es Menschen , die die rauhe Winterszeit verwün -
scheu und die ihr Ende voll Ungeduld ersehnen ;
andere hingegen preisen sie als Spenderin rein -
stcu Genusses und wünschen nur , daß sie recht
lange andauern möge .

In erster Linie macht der Winter den Rei -
che » Freude . Nicht nur weil er in sein meist
eintöniges Genießerdasein erwünschte Abwechslung
bringt , sondern auch darum , weil der Reiche
die ' . Nittel hat , sich gegen Frost . Schnee und Hnn -
ger zu wappnen . Weil er der kalten Zeit nur
ihre angenehmen Seiten abgewinnen kann . An -
ders der Prolet . Cr weiß , daß der Winter seine
Lebensbedürfnisse Kleidung . Nahrung und Woh -
nnng , für deren Befriedigung ach so nnzuläng
lich gesorgt ist , erheblich steigert , weiß , daß im
Winter die Gefahr , arbeitslos zn werden , größer
ist. weiß , daß der Hunger doppelt weh tut . wenn
er im Bnndc ' mit der Kälte den Menschen an -
fällt .

Doch wie überall die Mauern der Klassen -

mit Gewalt die Finger » ach rückwärts . Man kann
sich es sehr leicht vorstellen , welckie Schmerzen dies
bei den Kinder » verursacht . Ob dem robusten
Menschen gerade gut zu Mute war , als er zwei
schriftliche Meinungen von Eltern erhalten hatte ,
deren Kinder er i » dieser Art und Weise quälte ,
tvisscn wir nicht . Man konnte erfahren , daß sich der
Herr Pfarrer für die Schreiber dieser Zuschriften
sehr interessierte . Auch erklärte er den Kinder », daß
er ja geweihte Finger liabe und sie froh sein körnt -
Icn , wenn sie von denselben erfaßt würden ! Noch
etwas sonderbares . Co ist vorgekommen , daß er
Junge » entkleidet , und zwar derartig , daß er
KleidnngSstückc von Mädchen die Jungen anzie -
hen läßt » nd zur Strafe muß sich dieser maskierte
Junge dann in die Reihen der Mädchen setzen.
Tie Schulbehörden werden gut tun , dem sonder -
baren Treiben des Pfarrers Maschke raschln »
ein Ende zu machen , sonst gibts einen heillosen
Skandal .

Wegen eines Stückchen Kuchens zwölf Wochen
Kerker . Trej Jugendliche an « Köberwih
( Schlesien ) gingen am lf >. Jänner abends heim
niid kamen an einem Hause vorüber , in dem eine
Hochzeit gefeiert wurde . T. t sie Hunger hatte »,
gingen sie hinein und baten tmt ein Stück Kuchen .
Es tvnrde ihnen aber »ich : « gegeben , da angeb¬
lich nichts mehr vorhanden war . Einer von den
drci Burschen glaubte das nicht und kroch in den
Keller , ans dem er für sich und seine Kollegen
Kuchen , Wurst und Butler im Werte von fünfzig
Kronen herausholte . Für dicscn ' Tiebstahl wurden
alle drei vom Troppancr Strafgericht zu d r c i,
vier und f ü n f Wochen Kerkers verurteilt .

Ter Einzelne und der Alkohol . Emil Adder -
Halden schreibt in der „ Internationalen Zeitschrist
gegen den Alkoholismus " folgendes : „ Jeder cin -
zclne , der im Kampfe gegen den AlkoholismnS t »
allen seinen Abarten steht , ist wohl zn seiner g>-
samten Einstellung durch die praktische Erfahrung
gekommen . Man kann den Standpunkt einnehmen ,
daß es dem einzelnen vollkommen gleichgültig reiit
kann , lvas andere tun und lassen . Man kann seine
Auge » gegenüber den ganz außerordentliche » Silia -
den des Alkoholismus verschließen . Man kann aber
auch der Auffassung fei », daß jede Schädigung
der Mitmenschen das Rtoemt des gesamten Volkes
herabdriickt . Es ist nicht möglich , Teile des Volkes
zugrunde gehen zu lassen , ohne daß mehr oder
weniger sichtbar alle übrigen Glieder des Volkes
in Mitleidenschaft gezogen werden . Es sei nur , um
etwas Leichtverständliches anzuführen , an den
hohen Anteil des Alkohols an der Hervorbringuiig
von Geisteskrankheiten und ferner von Verbrechen
erinnert . Welche ungeheure Summe muß der
Staat ausgeben , um die Opfer des AlkvhvlismuZ
i » versorgen ! Tiefe Summen könnten zweckinä -
ßiger für die Besserstellung von gesunden Indio : -
duen verwendet werden " .

W' t ^vrvusncchme de » FtuzverlehrS . Ter Flug ,
verkehr von Prag nach Straßburg —Paris , War -
schau , Wien—Budapest —Ve' . grad —Bukarest ivii ' i » mit
15. Jeder 1921 wieder eröffnet . In der ersten Zeit
Wirt » dieser Verkehr ans drci Tage in der Woche
beschränkt , » nd . zwar : Abfing von Prag nach Straß -
bürg —Paris , Warschau , Wien —Vüdapcst —Belgrad
—Bukarest jeden Dienstag , Donnerstag und Sarns -
tag : Anflicht ans allen diesen Richtungen dagegen
Montag , Mittwoch und Freitag . ( Die Transport -
tarisetarisc sind in tschechoslowakischen Kronen fest -
gesetzt und betragen für Personenkulten von Prag
nach Straßbiug 950 K. « ich Paris 1880 K, nach
Warschau 380 K, . nach Wien 380 K, nach Budapest
000 K. nach Belgrad 855 K, nach Bukarest 12:!. ' , K.
In diesen Preisen ist der Transportpreis von . 15 Ki -
lczgrainm Reisegepäck inbegriffen Die »arisc für
Warensendungen bis zum Gewichte von 50 Kilo -
granim . sind per ein Kilogramm G v. vi cht von Prag
nach Clraßbnrg i ». 10 K, nach Paris 9. 10 K, nach
Warschau 2. 85 K. nach Wie » 3. 80 K. „ ach Budapest

Vorrechte der Besitzenden im Zerknicke ! » sind , so
auch auf diesem Gebiete . Tie Freude am
Winter ist nicht mehr Privileg einiger Ans -
erwählter , sie beginnt allmählich Gemeingut
aller zu werde » . Tcr Genuß der Wintersrenden
lockt immer mehr die Schar der Arbcitsmenscheit
on . Die Reichen werden sich andere Unterhal¬
tung suchen müssen , wenn sie wieder unter sich
sein wollen .

q-

Zum Beweis dieser Feststellungen ist es nicht
notwendig , das Leben und Treiben auf den gro -
ßen Aintersportplätzen zn schildern ; vielleicht
würde das sogar irreführen . Dazu bedarf es nur
einiger Spaziergänge in der Umgebung unserer
nordwestböhmischen Jndnstrieorte , wo die Hänge
des Erzgebirges ausmünden . Steigt man z. B.
auf einer der Straßen bergan , die von K o tu v -
t a tt in das Erzgebirge hinaufführen , so stößt man
auf ein vergnügtes Menschcngcwtntntel . Ta
rodelt nicht nur die liebe Schuljugend mit Eifer
und Hingebung , auch berußte Lehrlinge bctcili -
gen sich an dem Vergnügen , dabei oft selbstlon -
struierte Schlitten oder selbsterfundene Lcnkvor -
richtungen ausprobierend . Arbeiter in der Werk
blttsc , Eisenbahner im Dienstmantel kutschieren
fürsorglich ihre Sprößlinge an gefährlichen Kur -
vcn ttud Schleudersteinen vorbei . Auch der edle
Skisport wird nicht vernachlässigt . Irgendwo
ncbett der Straße zwischen Gebüsch und Stein »
löchern gibt es so etwas wie eine provisorische
Sprungschanze . Und die dort ihre hals - und
beinbrecherischen Künste üben , sind nicht lauter
Begnadete , die ein Paar wirkliche „Bretteln " ihr
eigen nennen . Ta trifft man Proletarierbuben ,
die sich ans die künftige Meisterschaft vorbereiten ,
indem sie zwei Faßbretter mit Blech oder Leder
an den Füßen befestigt haben und damit wag¬
halsig herumtolle ». Wohl den Proletarierbuben
und Rrol - ' tariermäd ' els . die in ihrer Jugend auf
diese Weise den Zusammenhang mit der unsterb -

1. 75 K, . nach Belgrad 0 20 K, nach Bukarest 10 K.

Bei Sendungen über 50 Kilogramm gelten folgende
Tarife : nach Strasburg 0. -15 K, „ ach Paris 8. 25 K,

nach Warschan 2. 55 K, nach Wie » 3. 40 K nach Bu¬

dapest 1. 25 K, nach Be ' grad 5. 70 -K, nach Bukarest
g K. Mit dem 15. Feber wird die Französisch -
rumänische Flugvcrkehrßgcsellschaft bloß den Per -

sotten - und Warenverkehr eröffnen , jedoch noch nicht
die . B r i e s be f ö r d c r ii Ii g. Der Zeitpunkt des

Flngpostverkebrs wird durch das Ministerium der

Post und Telegraphen >n Prag rechtzeitig bekannt

gegeben werden .

Die pesirife Fortsetzung iti Ronwns wurde
durch cin Ber . fc . hcn der Druckerei mit dem Vermerk

versehen : „ Schluß folgt . " Es hätte richtig heißen
sollen : . „ Fortsetzung folgt " . Der Roman , mit

dessen Abdruck ivir erst vor einigen Tagen begannen ,
ist keineswegs zn Ende .

Brand in einem Prager GastlntuZ ? . In dem

Gasthanse 8 pire k in der Hibernergasse in Prag II

fing Freitag nachts die Zimmerdecke Feuer . ES
wurde die Altstädter Feuerwehr berufe », die bei den

LöschnngSarbeiten feststellte , daß ein Balken der

Zimmerdecke in derNähe des Kamins in Brand gc -
riet , der ans da « Schilf übergriff und sich raich vcr -
brcitete . In den oberhalb des Restaurants gelege¬
nen Kan . zleien der Kohlenfirma Sack mußten die

Parkettfußböden ausgerissen und durchbrochen wen
den . Der Rcstaurateur erlitt einen großen Schaden ,
der durch Versicherung nicht gedeckt ist . Die beim

Ausbruche des Brandes im Lokale befindlichen Gäste

gingen , ohne die Zeche bezahlt zn habe » , durch . Bei

der schnellen Fahrt der Feuerwehr auf den Brand -

platz stieß eineAntcnnvbilspritzc in der Zeitn . rg. ' sse
mit dein Motorwagen Nr . 309 der Strecke Nr . t zu¬

sammen . Beide Wagen wurden beschädigt .

Neue Lawinenkatastrophen in den Alpe ».
Aus dem T . lzlommergnt sind Meldungen über

neuerliche Lawinensturz eingelangt . In
B o r d e r n b c r g ging eine Lawine nieder »»' *>

riß von den im nördlichsten Teile des Marlies an

der Prebischlcrstraße gelegenen Gebäuden des

Elektrizitätswerkes die Hälfte > « v
Sieben Personen sind unter den Trum -

mern begraben . Tie Schnecmassen waren unge¬
heuer . da ? Maschinenbaus ist ver - chnttet . — Das

I . ' adhans im Novdtcile von Schladming
wurde von großen Lawineinnassen verschüttet ,
drei Personen sind tot . — Ans Erscneirz
liegen Aicldnngcn vor , daß seit Montag der

wegen Schneevertvehnngen unterbrochene Zugs -
verkehr ans der Erzbergbahn nicht aufgenommen
werden kann . Zwei Lokomotiven mußten ans der
Strecke stehen gelassen werden . Die Berkehrsein -
stellung dürfte längere Zeit dauern . Wegen der

Schneemassen mußte der Erzabbau und die Erz -
fördern « » eingestellt werde » . — Auch von der
Wackeralm in Steiermark ging eine Lawine
nieder und verschüttete zwei F o r st a r b e i t « r .
Tie Bergniiasarbeiten wurden sofort in Angriff
genommen . Einer wurde gerettet und verletzt in
das Werksspital nach Hie flau gebracht . Ter
zweite wird noch gesucht . Eine Komvtgnie der

Wehrmacht ist ans Slrvr in Hieflau eingeiroffen .
— Z' lnch G o i s e r n hat cin großes Unglück zu
verzeichnen . Jm ' Weißcnbachtal , das im Forst -
wirtschaftsbe irk Goiser » liegt , waren am Mitt -

woch acht Forstarbeiter bescltzifiigt , Holz zu führen .
Bei dieser ' Arbeit erreichte sie das Schicksal . Unter

furchtbarem Gepolter ging eine Lawine von gro¬

ßem Umfang zn Tal und begrub alle acht Forst -
arbeiter im Schnee . Bis Freitag ist noch keiner

geborgen . Verschiedene Umstände brachten es mit

sich, daß das Unglück erst am Donnerstag entdeckt
wurde . Es ist also zn befürchten , daß alle a ch t
21 rbeitcr vom Tode ereilt wurden .

Ter bezechte christlichsoziale Stadtrat . Nach
dein Bericht ' der Wiener „Arbeiter - Zeitung " hat

lichen Schönheit der Natur finden , einen Zu-
sammetiltziug , den in späteren Jahren keine

WirtshctuStiir mehr zerschneiden kann . Mögen
ihre Mütter und Väter klug genug sein » diese
Freude an der Natur und am Wintersport nich
wegen einiger Paar nasser Strümpfe und zer¬
rissener Hosen heraus znprügeln .

»

Tcr ziemlich weit verbreitete Glaube , daß
man sich im Winter außerhalb der Stadtmauern
nur im Besitze von Schnee - oder Eisschuhen oder
eines Rodelschlittens ergötzen könne , stimmt nicht
ganz . Das einfache ' Wandern auf Schusters
Rappen hat auch im Winter seinen Reiz , soweit
man sich nicht in unwirtliche Gefilde verirrt .
Sind wir da jüngst von G ö r k a n aus in das
vielbesuchte T ö l t s ch t a l hinausgezogen , um zu
sehen , ob es im weißen Schnccklcid etwas von
seinem Liebreiz eingebüßt habe . Doch so wenig
ein schönes Mädchen im weißen Kleide mit
grüne » Myrtenzwcige » im Haar mißfällt , so
wenig verlieren die herrlichen Engcbirgstälcr in
den Wintertagen ihre Schönheit . Es scheint nur ,
als ob das Grün der Fichten tiefer und gesättig -
ter leuchte und als ob die Geheimnisse des Wal -
des in einer anderen Sprache zu uns sprächen .
Nach einer erfrischenden Fußwanderung taucht
U hri ssen auf , ein typisches Erzgcbirgsdorf ,
das herrlich zwischen den Waldbergcn eingebettet
liegt . Hier wird kurze Rast gemacht , die ritt
hübsches Erlebnis würzt . Jit der Wirtsstube ,
allwo wir einen kleinen Imbiß einnehmen ,
grüßen natnrechte Landschaftsbilder und schön
gelungene Porträts von den Wänden , tvie sie
sonst nicht in Gasthäusern anzutreffen sind . Das
Rätsel dieses Wandschmuckes ist bald gelöst : Der
Sohn des Hauses ist der Schöpfer , dessen künst -
lettisches Streben durch Krieg und Kriegsfolgen
stark beeinträchtigt wurde Seine Bilder aber
verraten eine starke Begabung und zielbewußte

1V. Fever 1924 .

sich in der letzten Sitzung des . Wiencr Stadtrat,j
eine peinliche Szene abgespielt : J » w
Bericht heißt es : Stadtrat Siegel beantragt , da»
ans dem Quarinplatz in Favoriten eine Wohn ,
h a n s a n l a a e errichtet werden soll, und ersuch,
den Kostenaufwand von fünfzehn Milliarden
Kronen zu genehmige ». Es kommt dann B , (, n
(chr. -soz. ) zum Wort . Er ist augenscheinlich
betäubt . Er spricht ganz abgehackt , lallt Won f«,
Wort : „ Es — handelt — sich — um — eine » -
Bauplatz — der — an — der — südöstlichen —
Peripherie — erbaut — werden — soll . . . zziß
der Bürgermeister Nmerkt , daß Herr Biber zu viel
getrunken haben muß , erklärt er , um der peinl-che,,
Szene ein Ende zu bereiten und der Galerie
traurigen Anblick zu ersparen : Mir scheint .
Herr Gerneinderat Biber ist schon ziemlich et .
ni ii bot . Wettit er es wünscht , werde ich die »,
Gegenstand von der Tagesordnung absetzen , - i ®
ihm Gelegenheit zu bieten , in der nächsten Sihniiz
seine Ausführungen vorzubringen . B iber lall : :
Ich bitte darum , Herr Bürgermeister , die Sitzung
zu . unterbrechen . Bürger in e i st e r : Ich trage
diesem Wunsche Rechnung und schließe die Sitznnq

Völkische Roheit . Der „ Völkische
K n r i e r " , Vaterländische Tageszeitung , schreib :
in seiner zweiten Nummer zn der ( inzwischen
widerlegten ) Meldung , daß die Erz berget .
M ö r d c r verhaftet sein solle », wortwörtlich st!
grndes :

„ Nun wird die Demokraten - n » d die Zcr>
trumSpresse der ganzen Welt jubeln , daß b»
„s ch e » ß l i ch c M o r d " on Erzbergcr seine Sühn,
finden kann . Aber davon wird sie nichts schreib »,
ivas mir diesem Menschen alles z n verdaut »
haben . ' Nichts davon , daß er eine B l a n k o v o! l <
m a ch I für die Auslieferung Teutschland ;
an die Entente unterschrieb , nichts davon , daß er
die Annahme des „ Friedens " von Versailles er -
zwang , nichts davon , daß er auch später an »usrer
Vernichtung f ! ) l sie he seine Steuerpolitik )
weiterarbeitete , bis er in einer Wolke von
Unrat verschwinden mußte . B e r d i e n t bat
er den Tod t a » se n dsa ch und Schul ,
n n d T i l l e s e n führten nur a n s , w a s
Millionen als lt e t ttt I i ch c Gedanken
i » der Brnst bargen . Spricht man das
au §, so bedeutet das noch lange keine Billigung
des politischen Mordes . "

An Gest, » » » ngsroheil kann diese
völkische Gesellschaft wirklich von niemand über -
troffen werden .

Eine außerordentliche Professur für Lust -
sahrwesen ist an der Technischen Hochschule in
Charlol Icnbnrg eingerichtet worden . Sie
Wirt » ausgeübt von Dr . Jng . Wilhelm Hoff ,
dem Leiter der Deutschen Versuchsanstalt kür Luft¬
fahrt in Berlin - Adlcrshof . Auch die Einrichtungen
der Anstalt in Lldlershof solle » dem al d mische »
Unterrichte zugänglich gemacht werden .

« tinncs errichtet für seine Presse einen c. gc -
nc » Rundfunk . Der Berliner „ Vorwärts " berich -
tet , die Schwerindustrie bereite einen großen preis ,
politischen Schlag vor . Die Stinnessche „ Ternsche
Allgemeine Zeitung " und der Hugenbergsche , . Lo>
kalanzciger " haben beim Reichspostmi , liste ' im
den ' Antrag eingereicht , daß ihnen die Kon - ' ""tt
ans Vermittlung ihres Nachrichtenmaterial an
ihre ' Abonnenten durch einen eigenen 2t tt n d<
funk erteilt wird . Die Erlaubnis für eine eigene
Sendestalion und die Konzession soll Unten durch
den Einfluß des stark rechtsgerichteten B r e d o iv
gewährt werden .

DaS internationale Opilimabkommen in der
Schweiz genehniigt . Der Schweizer Viiiidesrai
genehmigte den Beschlußenlwnrf und die Bot »
schaff betreffend die Gettehntigmtg des inte r -
nationalen O P i n »i - A b k o in »i o n s vom

Gestalwngskraft . Freilich mußte auch der junzr
Maler — Z i in m c r in a n n ist sein ' Name -

erfahren , wie schwer es ist . sich durchzusetzen ;
überhaupt wenn man in einem abgesplitterte »
Volrstcil lebt , dem jedes genteinsame Knltnrst «-
beii und Kiinstempfinden fehlt , der obendrein
kein geistiges und kulturelles Zentrum besitzt .
Hoffentlich gelingt es dein werdenden Künstler ,
sich durch dieses dornige Gestrüpp von Hinder
nissen ans dem kleinen Erzgebirgsdorf heraus
den Weg zu Erfolg und Anerkennung zn bahne » .

Heimwärts geht es . talab von Götters -
d o r s gegen Rote n Hans und Görkau hinein .
Zur Linken zeigt sich das reiche Brürer Braun -

cohlenreoier , dessen ranchende Schächte und val -

den verkünden , daß nimmermüder Bergmanns -
sleiß am Werke ist , der Erde ihre krafispenlX ' nd. ' »

Schätze zu entreißen . In gerader Ricktinng dcb -

neu sich von Schilee und wallendem Nebel um -

hüllt die fruchtbaren Fluren des Taazer Landes
in behaglichem Winterschlaf . Weiter unten bc -

ginnt dann ob Notenhaus die bekannte Rodel -

bahn , die trotz de3 vorübergehenden Tauwetters
eine lebhafte Frequenz aufweist . Auf dem Balm -

Hof empfängt uns garstiges Regenwetter ^ das die

lange Wartezeit draußen vor den Geleisen nicht

angenehmer macht . Trotz alledem ist das dein

Zug entgegenharrende Menschengewimmel guter
Dinge . Denn der wahre Naturfreund läßt " w

die frohe AuSflugsstimtnnng nicht durcki ei »

bißchen Nässe in den Schuhen verderben . . P»a&-
hängig von allen Wetterlaunen freut er sich de'

schönen Eindnicke , du- ihm ein Tag im CN-

gebirge vermittelt hat . ' Ans der Heimfahrt denn

er dann darüber nack tvie herrlich es in du " '

mit Schönheiten und Naturschätzen so reich gr -

segneten Lande zn leb . » wäre , wenn sich .
•'

Bewohner schon aus nationaler Unterd - ' u » > »

und kapitalistischer Arbeitsfron befreit



10 . Heber 1024 . Seil « B.

23 . Jänner 1012 . Die Votschaft stellt fest, das ,
die schweizerische Bevölkerung Verhältnismäßig
wenig unter der Morphinin - und Kokain - Seuche
leide . Inimerhin Iveisen gewisse Tatsachen dar -

ans hi », das , »»scr Land vorsichtig handelt , wenn

rS sich gegen die «Gefahr rechtzeitig vorsieht .
Besonders aber wird die Eidgenossenschast einen

Akt menschlicher Solidarität erfülle », ' wenn sie
im Nahmen ihrer Kräfte bei den Bemühungen
anderer Staaten zur Bekämpfung einer täglich
wachsenden Gefahr mitwirkt .

„ Erlvachende Ungarn " als Verleumder . Der

ungarische Kultus - und Unterrichtsminister E! raf
KlebelSberg h. ' tle gegen DirektiionSmitglie -
der des Vereines der „ Erlvachenden Ungarn "
wegen eines vor zwei fahren veröffentlichten
Plakates , in tvclchcni seine damaliae Tätigkeit als

Minister des Innern abfällig kritisiert wurde ,
einen Berken mdnngsprozeß angestrengt .
Der Strafgerlch ' Shos verkündete gestern nach

mehrtägiger Verhandlung d ° s Urleil , tvornach
der Katechet T n ch a » y i und der Journalist
Lukaesovich ' N drei Monaten Gefäng¬
nis lind l 00 . 000 Kronen Geldstrafe , der Privat
beamte LNadel und der Minislerialrechnnngs
beamte L ö r i n c \ zu je 14 Tagen G fängniS
und 00 . 000 Kronen OleTbftt. ' sc verurteilt w' irden .

Ministerialsckrctär Dr . Herkclh wurde , wegen
PkangelS an Beweisen freigesproch cn .

Eine sranz ?fische Hochvcrratsafsäre . Die P a

riscr Polizei verhafte ! ? einige P. ' r ' onen wegen
Diebstahls von Dokumenten ans Werkstätten ,
tvclche dein Schübe des Staates dienen .

Der „ Ganlo s " erfährt , das; eS sich i » u Flng -

zengfabriken handelt , und d' ß neue Molare

betreffende Doknincitte cnttvendet wurden . — Zur
Verhaftung von der Spionage verdächtigen Per .
soncir erfährt der „ Matin " , das; im ganzen vier

Personen verhaftet wurden , nämlich ein junger
französischer Ingenieur namens Ehivct . Wet¬
ters seine Aiaitresse . eine Russe namens Kurz ,
und schliesslich ein Iabriksincister . gloichf . lls ein
Russe . Weitere Verhaftungen stehen bevor . Es
handelt sich um kopierte und fotoaraphlerlc Zeich -
nnngcn eines neuen laichten Typs deS Breguet -
ÄotorS . Der Vorfall hat sich ivahrscheinlich in
den Ncnaiikd - Werkcn crcianet .

Lenin zum ewigen Mitglied de ? Moskauer

Sowjets erklärt . Frcctag fand ein ? Iranenver -
faminlnng des Moskauer Sowjet zur Erinnerung
an Lenin statt . Kamenicv erstattete in Per -

trctilicg des Präsidenten deS Sowjet der Polks -
kominissäre Rvkov einen allgemeinen Bericht .
Hierauf sprachen die Ol. ilsin Lenins , LniiaöarSlij
und Klara Zetkin . Der Moskauer Sowjet vro -
klamicrte sodann den verstorbenen Lenin als De¬

logierten des arbeitenden Volkes Moskaus für
immerwährende Zeiten aks Mitgl wd
de ? Moskauer Sowjet . In alle » Werkstätten , Be -

tricbeit , Schulen , sowie sämtlichen ani ' lichen nnd
anderen öffentlichen Gebäuden werden Tafeln mit
Zitaten ans Lenins Schriften nnd R. den ange «
breckn werden .

Im Lon«lv . «»erm gefangen . Die Wächter des
Leuchtturms von Longshivs in der Näh - von
Landsend hatten infolge dcS schlechten Wetters mo<

natelang nicht mit dein Land verkehren können . Erst
seit einigen Togen ist die Verbindung wieder berge -
stellt . Einer der Wächter war bereits seit L lieber
in dem Leuchtturm nnd ; wei Mechaniker , die ?lr -
bellen im Innern dcS Leuchtturms vornehmen soll
ten , konnten seit Anfang November nicht von dort

weg .

Ein « Stadt k»' rch Grubenbrcnd bedroht , Tic
30 . 000 Einwohner zählende S' adt T i p > o n ist , wie
ans London gemeldet wird , von einer eigenartigen
Katastrophe bedroht . I » einem der längst vergesse -
neu Kohlenschächte , ans denen die Stadl teilweise er -
richtet worden ist . brach ans » » bekannter Ursache
Jener ans . das sich rasch verbreitete und sich zuerst
durch Erhitzung de ? Bodens in einer der Haiiptstra -
sien der Stadt bemerkbar mochte . Die Behörden lic .
hen sofort die GaS' eitung un. crbr . ' chcn . um einer
Erplosion zuvorzukommen . Die Hitze steigerte sich

rasch derart , das ; in etwa 20 Häusern Löschmasznah -
men crgr ' ficit werden muhten : drei Hänser sind be -

,eils unbewohnbar geworden . Noch dem Urteil

Sachverständiger wird das Stadtz . ' ntrnm in kurzer
Zeit in Mitleidenschaft gezogen werden wenn es

nicht geling ! den Brand einzudämmen . Doch >st
man sich über die zu ergreifenden Mas ; » ahmen nicht

einig , so dost die Bevölkerung weiterhin in dem Ge¬

fühl leben kann ani einem gkt ' ven Bülkau zu Hansen .

Ein silrchterliihcS Unwetter in Pr- ck. irla . Ei »

schreckliches Unwetter hat Pretoria ( Afrika ) nach

fürchterlicher Hitze am 24. und 25 Dezember plötz¬

lich überzogen . Ungefähr eine halbe Stunde lang
fiel c in Ha gc l tt >ic er nie erlebt worden ist
Die Stück , waren bis zu einem englischen Psnnd

schwer die k l c i n st c n St ii ck e waren so gros ;
wie T e n n ' S b ä l l e Die Ttad -nl> an ? w e »och
einem Schrapnell - Bombardement Kaum ein Dach -

lieget blieb ganc ? lm besten haben die Wcllbl ch

dächer dem Una ' nck widerstandn > Auch ti !cl deut¬

sches Eigentum nnd deutscher Besitz sind zerstört
worden

Eine Kii >os «he »: sple ! crin ermertel . Der „ Chicago
Tribüne " zufolge wurde in N c w ?> o r l die be -

kannte KInoschansplelcrin Luise Tawson in Ihrem
Vctie ermordet ausgrfnndcn . Da ? Zimmer war

vollständig ausgeraubt

Schleifung belgischer Festungen . ?L- ie aus

Brüssel gemeldet wirb beschloß das belgische Ka -

blnett. hi ? FortS der Festungen Antwerpen ,
L ü t t i ch und N a in n ; schleif e n zu lassen .

Tie deutsche Justiz im Dienste des Kapitals .
Giue Zivilkammer des L ndesgerich ' es Berlin hat
m einem Prozesse gegcil die Führer anier Beani -

lenorganisatio » eiit ' chicden . das; der Vorstand der

Gewerkschaft für die tvirlsclze . ftlicben Schäden , die

uns dem ( üifenbahncrstreik erwachsen sind , haftbar
lsh und erklärte einei ; besonderen Ers tzanspruch

gegen die Streikführer für berechtig ! . In der

Ur' eilSbegründung wird gesagt , daß den Beamten

durch die Verfassung mir die Vercinsfroiheit , nicht
aber das Streifrocht garantiert sei.

Wetterübersicht vom 0. Heber . In der Nacht so »-
ken die Tciiipcratnrc » auch in Böhmen unter dem
Einflüsse der nächtlichen AnShcitcrung lies unter den
Gefrierpunkt . Egcr meldet ein Minimum von — IG
Grad EelsiuS , BndwciS van — lg Grad EelsinS ,
Nachod von — II Grad EelsinS und Prag von — 7
Grad Cc' sins . Der Streifen höheren Druckes , der
sich von Skandinavien nach Süden zieht , verlagert
sich langsam »ach Osten . — W a h r s ch c i n 1 i ch c s
Wetter von heute : Halbheitcr ohne wesentliche
' Niederschläge . während der Tagesstunden stärkere
Erwärmung .

Au Olli Eiter »!
Du darf st dein Kind n i cli r s ch l a «

gen ! Komm nicht mit der alten Ausrede : „ Es
hat mir nicht geschadet : noch luntte tenko ich . . "
( das est so die normale Enlschnldignug für jene
berühmte Ohrfeige , die „ihn, " ans den rechten
Weg gebracht hat ) . Wir wissen es niemals aus

eigener Erfahrung ( können ?>.. auch nicht wissen ) ,
' iure wir jene Prügel «nsrer Kindchat empfangen
haben , welchen Eindruck die Prügel auf uns ge -
mach : Hachen. Wir sehen alle diese Dinge mit den

Aaigen des Erwachsenen .
2 ch lagen i st Feigheit ! W- ' r schlagen

nur solange (seibstvcrsländlich . um unser Kind zu
erziahen, ) als es nicht zurückschlagen kann , solange
ein entsprechender Kräslcnnlerschied vorhanden ist .
Oder schlägst du deinen Nachbarn , »in ihn zu er -

ziehen ? Kämen nnsrc Kinder so groß und stark
ans nnsrc Welt , wie ihre Väter sind - - die Väter

würden sich hüten , sie zu schlagen . Das hat mit

der „ kaum erwachten Verminst der Kinder " ganz
nnd gar nichts zu tun . Wenn Kinder ohne jede

Vernunft nur M» ekeln eines Schlossers hätten ,
dann ivürden die Eltern und Lehrer schon neue

Erziehungsmethoden entdecken und betätigen .
Aber leider . . . . Selbst wenn de Kinder körper¬
lich stark genug sind , werden sie vielleicht »och
Sch ' äge unerwidert empfangen . Sic sind ja wir ! -

schriftlich abhängig . Und genau solang bis der
Bub den ersten Wochenkohn , bis das Mädel die

erste selbsterworbene Bluse \ u der Hand hat . genau
solang lassen sie sich von den Eltern ( wenn die sie
erhalten ) „erziehen " , auch durch „ Prügel " . Die

sagenhafte elterliche Autorität wird immer wieder

diese wirtschaftlich ? Brutalität zu decken versuchen
( das 4. Gebot ! ) „ Du hebst de Hand ans gegen
Deine Eltern ? " — Sagen wir das nicki : schon dein

dreijährigen Knirps , der . göttliche Gebote und

wirtschaftliche Verhältnisse nicht ahnend , zurück -
schlägt , wenn er c neu „ Klaps " erhält ?

Die Erwa ch jene » schlagen a u S
B e g ic e m l i ch k e i t. Es geht so schnell , wenn
auch nicht schmerzlos . „ Es ist ja zu seinem

Besten . " Es frag : sich nur , zu wessen Beste » .
„ Man kann »ich : in etttetttsert reden " Man kann
aber schon, wenn man will . Roden ist sogar ein -

fache r, als schlagen . D e » n schlag e n n ü tz t
rein gar nichtS . Schlagen hat mit

Erziehung , w i r k l i ch nichts z u t u it . Es

„zieht " nicht her . es „stößt " weg . Nicht einmal

einen Hund kannst Dil „herpriigoln " . immer nur

„ wcgprügeln " . Den Geist eines KIldes kannst
Dil noch weniger „dahcrein " prügeln .

Der „schlagende Erzicljei " ( die Znsanimen
setzung Schlagen — Erzieher — ist ein sachlicher
Unsinn ) wirkt nur in sauer Anwesenheit und mir

so lauge das Kind an d' e „ Allwissenheit " des Er¬

ziehers glaubt . Dieser Glaube schwindet mit zu «
nehmender Erfahrung über die klassische 11»wissen -
kie-' t al ' rr Erzieher fabelhaft nasch . Und dann

wirk : der „schäageiide Erz ' cher " . besser „Ansieher " ,
nur mehr derart , das ; er die Kinder zwingt , ihre

„ Uebeklaten " geschickter zu verbergen . So habe i : h
es seinerzeit mit viel Gesih ' c? geübt . Wie gern be -

richten wir von jenen Heldentaten unserer In -
gend ! Ob das die Kinder von honte wohl auch
noch könne » ?

Will st D u ii u n a i! fh ö re n zu sch 1 a -

g e n ? Findest ? n nicht auch , daß Schlagen gc -
»tei », sag . und dnmin ist ? Ja ? Tann mache
Folget : des . aber das soll kein Spaß sein :

Versprich Deinen Kindern , daß
D n sie n i ch t in e h r schlagen w i r st! Du

zögerst ? Hast Du nicht den Mut dazu ? Dann

wirst Dn sie Übermorgen wieder prügeln . Natur -

töch zu ihrem Besten . Ollaubst Dii nicht auch ?

Also lieber doch mit den Kindern reden ! Bei der

nächst besten Wrfcftc »kjcit morgen , übermorgen .
Ans keinen Fall über eine Woche hinansz ' ebcn !
Bei der nächsten Gelegenheit , wen » der Bub

e r tv artet . P r ii gelznbek o in »t c n, gibst
Du si e ihm nicht n nd zweitens v e r -

s p r i ch st D n i >> in , D n >v e r d e st i h n n b e r -

h a u P t n i ch t in ehr s ch läge n. ( Der wird

Augen machen ! ) „ Weißt . Franzi , nicht einmal

einen Hund darf man sch ' agen . Das war nicht
recht von mir . Ich werde Dich ne mehr schlagen .
Da . meine Hand " . —

Nichts , ja nichts von dem Buden dafür Verlan -

gen , seid nicht so Nimm ! Das könnte nur ein

„ Pädagoge " verlangen Wenn der Bub euch sein
Vertrauen schenkt Hab: stir alles , was ein Mensch
nbcrhaup ' g. ' den kann Verlrenen estl zu bandeln ,

selbst um Vertrauet ; zu b' tten . ist aufgelegter
Unsinir .

Wer toird ' s versuchen ? Ich bitte um Nach -

richr aber erst nach einem Versuch von mindestens

einem halben Jahre . Ich freue in ' ch und bedanke

mich für Eure Kinder . — Werst ' nicht tun will ,

» um nochmals von vorne lese». ' Niemand darf

anssnoisen .
Wien — Schloß Schöllbrunn .

A. Iakotzh .

Bolks»irtschgst .
Tie soziale Fürorge liir das Land -

pro ? etarmi .
? luS Landarbeiterkreisen wird uns geschrieben :
Die soziale Frage lösen die Gegner der ' Ar¬

beiter am liebsten durch privaie Wohltätigkeit . Die

Herren Unternehmer wollen so ihren G- itinnen

die Möglichkeit geben , Gnade » zil erweisen . Sie

glauben ans diese Weise der Frage , wie hat die j
Gesellschaft, der Staat , das Problem der soüalei « j
Fürsorge zu lösen , enthoben zu sein . Den Arbei - 1
lern , die ihnen ihren Reichtum geschaffen , wollen

sie Gnaden erweise », um sich dafür beloben zu

lessen. Die Zeit , wo nur durch private Wohl »
tätigkeit das soziale Problem gelöst ivnrde , ist vor¬
bei , Die ' Arbeiterschaft hat das Recht , vom Staate

zu fordern , das ; cr auch ihr Schutz nnd Hilfe ae -

währt . Das; dies im Staat der Bourgeoisie »ich :
so einfach zu erb ' »gen ist, bat das Proletariat
kennen gelernt . Tie kapitalistische Klasse gibt nur
soviel an soziale » Schutzmaßnahmen ab . als ihr
abgetrotzt werden kann . Die derzeit bestehenden
sozialpolitischen Olesetze h: t sich die ' Arbeiterschaft
erst im ähen Kampfe evrnnge ' t . Die arbei »
tcnde Landbevölkerung ist in der So -

zialpolitik schon von jeher überaus stiefmütterlich
behandelt worden . Es wurde immer so verfahren ,
c>!§ ob es ans d. in Lande eine soziale Frage nicht
gäbe . Die Agr rier haben ihren überaus großen
Einfluß aufgeboten , » in die ' Ausdehnung der So

zialgesetzgebnng ans die Land - nnd Forstwirtschaft
zu veroileln .

Erst der Umschwung der Verhältnisse im
Jahre 1018 hat auch für das Landvolk einige
Verbesserungen gebracht . Aber noch immer ist es
auch im jetzigen St ate so, das; der Einfluß der

Agrarier ein ziemlich großer ist . Di ? EntlxPe -
hnng der Land und Forstarbeiter in die Kranken -

Versicherung ist erfolgt . Ties ging nicht mehr zu
verhindern . Damit sich die Agrarier Geld er

svaren , h ben sie je dach die Arbeiter in niedrigere
Klassen als es ihren tatsächlichen Verdienste » ent -

sprach , angemeldet . ' Aber nicht mir das , die
Agrarier trachteten auch eine Zersplitterung dar
K r a n k e n v c r s i ch e r n n g zu erreichen . Sie
forderte » eigene landwirtschaftliche Krankenkasse »,
um ans diese Weise die Arlviter unter ihre Fuch .
tel zn bekommen . Es ist ihrem Verlangen auch

Rechnung getragen worden . Daß dies aber nicht
um Vorteil der Versicherte » war , ist ja allge -

mein bekannt . Erst in der letzten Zeit hat de
Ganverband Mahr. »Schönberg des Bundes de .
Landw ' rte gezeigt , wie sie die Krankenversicherung
auffassen . ( Wir haben d ' rüber anSsiihrlich be
richtet . D. Rcd . ) Die Arbeiter sollen nach ihrer
Ansicht nicht als krank anerkannt werden . ? tach
der Meinung dieser Landwirte ist wahrscheinlich
der Arbeiter erst dann krank , wenn er mit dein

Kopf unter dm Arm vor den Arft tritt . Die

Krankenversicherung , die für den Arbeiter eine

Wohltat so » soll , wird von den Unternehmern

einfach ins Gegenteil verwandelt .
Von einer U n fa l l v e r s i ch e r n n g für

die Land - und Forstarbeiter ist ebenfalls nichts

zu spüren . Wiederholt schon haben wir die Unfall -
Versicherung gefordert , ,cher noch immer ist diesem
gewiß berechtigten Wunsche nicht Rechnung ae

tragen worden . Daß die Unfallversicherung eine

Notwendigkeit ist , wird wohl euch das Fürsorge «
Ministerium nicht bestreiten .

' Auch ans die Frage der Arbeitslosen »
» nie r st ü tz n n g sei noch besonders vermiesen .
H' er hat man ohne viel Ge' chichten zu machen ,
die Land nnd Forslarbilcr von der Wohltat dieses
Gesetzes einfach kurzerhand ausgeschlossen . Das;
dies ein besonderes Unrecht ist, dürfte jedem klar

sein . Selbst der Fiirsorgeminisier h. t d ' es schon
zugeben müssen , aber bis heii ' e ist eine Acnde »

rllng in dieser Angelegenheit noch nicht erfolgt .
Die Herren , die die Ansschalrnng der Land - und

Forstarbeiter von der ' Arbeilslosennnterslül ' nng
dekretiert haben , scheine » ja vom Leben dieser
Leute aber auch nicht die geringste ' Ahnung zu
besitzen . Weil der eine oder der andere ein Hans
oder ein Stückchen Feld hat . sagt >»• », das ; sie
in ihrem Lebensunterhalt nicht gefährdet seien .

Dieses Besitztum ernährt aber nicht die Familie ,

sondern liefert meist nur das Futter für die Ziege
oder die Kuh , wenn eine da ist. Besonders gut
wäre es , wenn jene Bürokraten , die wegen dieses

Besitzes die Arbeiisloseinint . rstützitilg diesen ' Ar-
bvitcril Verwehren , einmal den Versuch machen

würden , von diesem „Besitz " zn leben . Oder sollen
die Landprolelarier voll Heu und Reisig oder » on
der guten Luft leben ? Den » d ' rüber , wovon diese
Menschen bei ihrer Arbeitslosigkeit leben solle »,
hat sich die Regierung noch nicht de » Kopf zer¬
brochen . Es ist aber höchste Zeit , diese Frage end¬

lich gerecht ui löst ».
Die Ritter von der grünen Flagge flunkern

den Arbeitern auch immer vor , das; sie soziales
Empfinden haben , nnd um das Wohl und Wehe
ihrer Arbei er besorgt sind . Die Arbeiter erkennen

aber schon , was diese Wölfe im Schafspelze damit

bezwecken wollen . Ihre Bemühungen , die Arbeiter

zu kötern , sind überflüssig . Die Ablehnung der

Sozialversicherung durch die Agrarier zeigt den ! »
licb ihre Arbeilersreundlichkoit . Auch die Arbeits -

lvsenun erstützung ist ihnen nicht recht , weil da -

durch , ivie der Llgraricr Dürschmiied einmal sagte ,
die Arbeitsscheu gezüchtet wird . Kurz , unsere
Agrarier sind gegen jeden Fortschritt ani sozial -
Politischem Olebiet . Tie sind eben der ?lnsicht das ;
die Arbeiter vorn Staate nichts u fordern haben .

Dafür , so meinen sie. haben sie d ' L Privileg ,
alles vom Staate zn Verlangen , was geeignet er¬

scheint . ihren Prosit zu erhöhen .
Wir habe » nur einige für die Land - und

Forstarbeiter jetzt besonders wichtige sozialpoli -
tische Fragen hervorgehoben . Die Organis tion

dieser Arbeiter ivird all - » daransetze «, daß die

wichtigsten Fragen , sobald aks möglich bereinigt
werden . Die tveitcre Oeffcntlichkcit sich! daraus ,
schon, daß es dieser Schichte von Arbeitern nicht
besonders gut geht . Es ist eben nicht so schön am

L- ' Nde, wie eS die ?lgrarier immer darste . ' ^». Es

ist auch Pflicht d c r ii b r i g e n ' Arbeiter «

s ch a f t. dem Landprolctariat in scänern Kampfe
um sozialpolitische Verbesserungen ihre Unter¬

stützung zu gewahren .

Zur Lohnbewegung im »ordböhmische » Bau -
aewerbe . ' Am 8. FeNr wurden die Vectiaudlnngen
fortgeführt . Obwohl wiedcrnnr in einer Pnzaln
Bcgtiiniimnaen die noch bsstehendei : Differenzen
abgemildert , teiliveise auch bereinigt werden kann
ien . ist es zum Vertragsabschluß nicht
g e i o nt in c n. De Unternehmer Üchar -
v c n aus einem Loh n a b b a u. Sofern die

Banrncistcr ihren starren Standpunkt nicht ans-
geben , dürste ve r tragkoser Zustand eintreten .
Ob die BauiucKcr dann inseitig die Lahnluevab
srtztuig diktieren : ocrden , bleibt noch abzuwarten .
Bezeichnend für die Verh ndlung war . das ; dies

mal neben den Sekretären de ? noidböhmischeu
' Arbeilgedcrbundes von der Arbeitgeberhanptstellr
Dr . Rcichenanor te knahni . Er wurde auch vorn

Vorsitz : : d : n Baumeister Scheinpfftig besondere
begrüßt . Dadurch sollte den Avbeitervertreter »

wohl vordenwiisiriort : neiden , daß Industrie und

Bankatsital auch bei dieser Lohnbewegung oeiuem -

käme Sache machen . Dies « Demonstratio ! : hat Du

sich da Herren Baumeister ersparen können , Dr .

Reick ' n- en- er nnprnierl den nordböhntischeit Bau¬

arbeitern nicht . ?lls neue r Verhandlungs -
tag wurde den Ut ' tences ' mern der ' ?3. Deber vor -

geschlagen .
Tie amerikanische Hochkonjunitur 102. ' ! . „ Tbc

Gnavanty Surfen " bringt in ihrer letzten Rum -

iner einen aneführiichen Bericht über das Hoch -

konftlnktiirjahr 102! ! . Es wird festgestellt , daß
die Konjunktur entgegen manchen Befürchtungen
auch 1024 noch andauert und voraus¬

sichtlich weiter andauern wird . ? ln erster Stelle

ist hiefi ' ir die e r h ö h t e Bautätigkeit vor

antworllich . Ungefähr drei ' Bi lliarden Dollar

wurden zu Bauzwecken verwendet , ciat Viertel

mehr als 1022 . Der größte Teil der Bauten war

aber geühäftficheit Zwecken gewidmet — mehr als

die Hälft ? — nnd insofern auch Wohnungen ge¬
baut wurden , waren es nie ist Villen und Herr -

' ch. ' ftlstl ' e Gebäude Es besteht für die ' Bautätig¬
keit noch ein Bedarf im Werte von ackn Milliarden

Dollar , wovon zwei Drittel auf notwendige W- ' h

nnngen entfallen . Die Viietzinse sind erheblich
gestiegen , sie stehen 04 Prozent über dem Vor -

krieacstand . — Dir A » t o in o b : l e r z e n a u n g

erreichte die Rekordzifser von drei Mill ' vne »

' Automobilen in ; Ie . hr . 7,0 Prozent mehr als dl «

bereits enorme Produktion des Jahres 1022 .

Von diesen sind kaum !! Prozent ( l20 . l ! 12 ) ervor -

tiert worden — d e übrigen wurden im Inland
verkauft . Im „ Snn ' ev " wird d' ese riesiae Stei .

gernng der Prodnklion unter anderem der er -

h ö h t c n Kaufkraft d e r A r b e i t c r . dcc

neben den Farmern Abnehmer für die Airtrm - ' Iii ' c

find , zugelchrieben . — Die Elen bahne » haben den

größten Verkehr seit ibrer Enste » ; abgewickelt .
Ihre Bestellungen an die Industrie betragen

über eine Milliarde Dollar . Die Roheisen
erzengnng hat. obwohl seit Mai die tägliche
Produktion beständig abnimmt , die Produktions¬
ziffern des Ia . hrcS 1022 um ">0 Prozent übertref¬

fen nnd wird einen neuen Rekord begründen . Tic

Leistungsfähigkeit der Stahlindustrie ist acaeilwär -

l ' g nm ") 0 Prozent h her als vor dcni Krieg : sie

wurde in der ersten Hälfte de- ? I - ' hrrs voll aus¬

genützt . - Tie Lege der Farmer bat sich insofern
gebessert , als die Pro . se - i . bei einer ziemt ick) gn -

len Ernte — sich nm ungefähr >' < Pre - ew erhöht

haben .
Warnung für AuSwanderiing - . Knsö . ge . Ver¬

anlaßt durch ' den wirlschaslück ' en Zusammenbruch
Teutschlands mit seiner großen Arbeitslosigkeit ,
sind in den letzten Monaten zahlreiche deutsche
Arbeiter , vor allein Qnalitäl - earbeilcr , auSgewan .
dert . Eine ? der Ziele dieser ' Auswanderung ivar

vor a ! >em auch Spanien , das die deutsche Arbeits

kraft zn schätzen weiß nnd dessen angeblich hohen

Löhne den deutschen Arbeitsuchenden lockten . Um

ein Bild über die Lebenshaltung ! kosten und sie in

Spanien gezahlten Löhne zn bekomm an , hat sich

der Verband der Maschinisten nnd Heizer Deutsch

lands an da ? internationale ' Arbeitsamt gewandt ,
dessen Berliner Vertretung nunmehr auch ' ine

Antwort erteilt luit . Daraus ist z» ersehen , das; der

Judex für die Lebenshaltung , vergliche » mit der

Vorkriegszeit , zwar auch in Spanien von seinem

höchsten ^ . tand im Sommer 10lli ) mit 202 . 0 kür

Madrid nnd 220 für die Provinzen seitdem gesun¬
ken ist, aber das Jahr 1022 hindurch immerhin

auf einer Höh : von i70 , bzw. l8si sich bewegte ,

gegenüber 100 vor dein Kriege . ?lnch heute noch

ist das - Leben in Spanien wie überall in der Welt

bei weitem teurer als vor dem Kriege . Die Löhne
der spanischen Metallindustrie schwankten im ver -

gangen ? » Jahre für Schmiede zwischen I ! Peseten
i » Barcelona und 8 in Valencia , für Maschinen -
schlöffe ? zwischen 10 ' n Barcelona nnd BiScaya
und 8 . 50 in Valencia . Die innere Kanskrost dieses
0) eldes läßt sich leider an dem Statistischen Male -

rial des „ I . 21. " nicht feststellen , obivohl da. s das

wichtigste wäre für ' Auswandernde ' das wäre nur

an Hand einer Preicstatistik möglich , nnd die fehlt
leider . Deshalb ist äußerste Vorsicht geboten , gc «
rade Ländern gegenüber , die die Einwanderung

zurzeit begünstigen Denn alle jene Länder , in

denen wirtlich hohe Löhne gezahlt werden , haben

die Eitlwandernug nahezu völlig unterbunden .

Tripels in Grund und Bode » - Sanierung .
Der Vankiiotenunilauf der NationalNrnk hol im

Jänner nm 385 . 9 Milliarden zugenommen . Dcr «

zeit beträgt der Banknvtenumlauf K7L5 Milliar -

| den Kronen .



Stile C.

7700 Arbeiter einer Llntofabrlk im Streik .

In der großen Aiitoiiwbilfabrik „ Citroen " i »

Poris ist eii , Konflikt ausgebrochen , 7700 Arbeiter

find ausgesperrt .
Der französische Arbeitsmarkt . In Frankreich

wurden im Jahre 1923 *202 . 000 ausländische
Arbeiter angestellt . ES handelt sich vor allem um

LandtvirtschästSarbeiler . Maurer usw . An der

Spitze stehen Italiener , dann Polen und Belgier .

KmP und Wissen .
Spielplan des Neuen The«- ter ». Heute Sonntag

halb 3 Uhr Arbeitnehmer Vorstellung „ Die G" , « r -

da « für s, i n" . abends „ M ä d i ": morgen Montag
> ,Don PaSqualo " : DienSlag neueinstudiert

„ Der Vetter von DingSda " ; Mittwoch

sPHIHarm . AbonnemenN MablerS „ 2 i e d von

der Gide " ; Donnerstag „ Carmen " : Freitag

„ Der Schatzgräber " ; Samstag neueinstudiert

„ Sic Schauspieler des Kaisers " , hieraus

„ ' Schneider F i p fi "; Sonntag nachmittags „ D i e

B a j a d e r e", abends „ B o e e a e e i o" .

Spielplan der Kleinen Vi' chne . Heute Sonntag

und Donnerstag abends „ Der eingebildete

Kranke " , Hierauf „ Die Gezierteu " ; Montag
ilio m" ; Dienstag . Freitag abends und nächsten

Sonntag nachmittags „ Der Mustergatte " ;
Mittwoch „ Die Fla mine " ; Samstag abends

; ,D e r Vetter aus D i n g s d a" ; nächsten Sonn -

tag abends Premiere „ Jolandas letztes
Ab en t e u e r " .

Dritte » pbikbarnionischtS Konzert : „ Das Lied

von der C£rdc " . Im ZykinS der philharmonischen
Konzerte i3 . ) wird kommenden Mittwoch , halb 8 Uhr

abends , im Neuen Theater Mahlers „ Lied v o n

der Erde " mit Theo Strack und Joses Schwarz
in den Solopartien gegeben werden . Das weitere

Programm des Konzertes bringt Luigi Boccheri -
Iiis Symphonie Op . Ii !. Dirigent : Alexander

I c in l i n f f n. Die bereits gelösten Karten mit dem

Aufdrucke : „3. philharm . Konzert , 8. Feber 1024 "

haben Gültigkeit . Weiterer Verkauf ab Montag .

Nächste Arlreitervorstellung „ Ll ' iom " . Sonntag ,
den 21. Feber . halb 3 Uhr , gelangt im Neuen Thea -
tcr MolnarS Aorstadtiegende „Liliom " als nächste

Arbeitervorstellnng zur Aufführung , . starten zu er -

mägigleii Preisen bei Qptiker Genossen Deutsch ,
tssraben 23, Kleiner Basar .

Nvausfiihrungen in Dresden . Ihn - Dresdener

Staatliche » Schanspiclhansc wird im kommenden

Mär , die Uraufführung de « Bauernkrieg - Drama ?

„ Der arme Konrad " von Friedrich Wols erfolgen .

Ferner hat das „ Nene Theater " die Komödie „ Tos

Lächeln der Fra » Staatsanwalt " von Genossen 3to -

bert Arötzscki . dem Chefredakteur der „ Dresdener

BolkSLeitung " , zur Uraufführuiig aiigenommeii .

Kereinsnachrichttt «.
„ Meskenfest taits ^i - r Miisikagrd - miker " . 21. Fe .

ber 1021 . täroster Lucernasaal . Die Zay ! der 3ie -

ktamationeil steigt von Tag . zu Tag . aus Prag und

der Provinz laufen zahlreiche Nachfragen ein ; es

wird daraus aufmerksam gemacht , dast der allerletzte

NeklamalionMermin am VI. Fchtr endet ; an dem¬

selben Tage beginnt der Barverkauf im Damencafö

„ Blauer Stern " . Das Komitee arbeitet unermüd¬

lich , um diesen Karneval zu einem würdigen Repeä .

sentationsfeste dcr Musikakadamie zu machen . D! o

DekoraiioiiSeiitivürse stammen von den bekannten
Architekten Jng . Schwarz und Jng Weist , die den
Saal in originellster Weise ausschmücken niia in
einen Binmeiihaiii verwandeln werden . Es wird
nochmals betont , dast sowohl Damen - al ? auch He ,
renkartei ! lauster Hochschüler ) nur gegen Borweis z. - r
Einladungen anSgefo ' gt werden . Sofortige Rckla
mationeii und Logeiivorinerkiing . il an die „Bereini -
gmig Prager Konstwaloristen " , Prag , II . , A' adi . »
slavooä 23 . 2. 777

Mz s- s? Mattet .
Den ' sch : sa - I l «ZmeS>!e^isckst 2^szirlssr »*irn " ^tion

Prag . Milt . woch , den 13. Feber , 8 Uhr abends , im

Hörsaale des Karoliiinm lEisengrssO Vortrag des

Olenossen Dr . Z l r a n ß über „ Zollpolitik und

Arbeiterklass c" .

weigerte sich aber , zu den weiteren zehn Minuten

anzutreten wogegen die Tschechoslowakei protestierte .

Die Entscheidung steht noch ans .

Fnstbasi H e ii ti g e We tt sp ie le in Prägt

Viktoria ZMkow gegen Meteor Vinohradn . Stavia A

gegen Slavia 3Ies „ Trainingsspiele : Meteor V1 II

gegen Prohn VII Sparta Koöire gegen SK . Lib ü.

— In P i l s e n spielt Cechie Karlin gegen Olympia

— In VI gram findet der Landerkampf Oesterreich

gegen Jugoslawien unter Leitung des Prager

«Schiedsrichter Herstes statt .

Aranta .

Turn, ; «r . ö Szvrt .
EiShocktzy . In der Jean Po ' iii - Pokal - Koiiknr '

reuz in Paris spielte gest rn Schweden mit
der Tschechoslowakei . Nach Zlb ' aus der reg » ,
lärcn Spielzeit stand das Score ans 2 : 2 . worauf
das Ma: ch verlängert wurde . In den ersten zehn
Minuten fchost Schweden ein weiteres Tor ( 3 : 2 ) ,

ZA o ch e ii p r o g r a m m.

„ D er R h e i »" , Kiilturfilm - Voriiihrnikgen .
He Ii te Sonntag halb II und Montag 8 Uhr .

Heute Sonntag , st Uhr : „ D a s ® an •

oacr L a 11d" . Lichtbildeivortrag Karl S irrer .

' Veranstaltet vom Wandbiind „ Kosmos " der „ Ura -

ttin ". Karten 5, Mitgl . 4 K.

M 0 11 ta g. 8 Uhr : „ Meine Erinnerungen an

Frank Wedekind " , Dr . Heinrich M a 1111.

Dienstag , balb 7 Uhr : „ S a p v h 0" , Hefrot
Prof . 3t zach . Zweiter Vortrag in der Reihe : „Dich¬

tung der Weltliteratur " .
Milt w 0 ch, 8 Uhr : Der Umgang mit der

Gesellschaft ", Dr . Robert S ch c 11.

Donnerstag . 8 Uhr : „ Liederabend " ,
Dr . Elim ( Gesang ) , Pros . Franz Langer

( Klavier ) .
Freitag , halb 7 Uhr : „ Euripidcs " ,

Un' v . - Prof . Sieasried Reiter . Dritter Bortrag
in der Reihe : „ Dichtung der Weltliteratur " .

SamStag , VA Uhr : . ^ HoffmannS Erzähknn
aen " . Urania - Klafsikervorftelliliig im Neuen Deut

scheu Theater .
Karten

_ zu ollen Veranstaltung : Populäre
Urania - Preiso : Smeöky 22, 9 —1 und 8 —7 Uhr .

v

„ Der 3! bei » in Vergangenheit fh vlrgeMvstrt " .
Kulliirsilm . Vorführungen : Heute Sonntag halb II
und Montag 8 Uhr . Dieser Film mit seinen Herr -
licheu Ausnahmen des mächtigen Stromes , umspielt
vo » den beliebtesten , volkstümlichsten Melodien ver¬

schafft einen unvergestlich stimmungsvollen Eindruck .
Karte » 3 —19 , Mitgl . 2 - 9 K.

*

W. " l ' . ' rbvnb Kosmos der Pr . - ^er „ Unmia " .
Die unter Gruppe I gemeldelen Tei . nehmer treffe »
sich Sonntag früh halb 9 Uhr Endstation der Eick -

10 . Feber 1924 .

irischen Dahn B ? ew 11 0 w. Gehzeit 9 —1 Uhr .
Führung : Wald . W i m b e r s k y.

*

„ Das Daubaer Landest mit 80 Lichtb . , Karl
Streer . Sonntag , 19̂ . st Uhr . Diesen Vortrag
veranstaltet der Wanderbund „ Kosmos " der „ Uro -
nia " , dessen künftiges houptsächlichstes Wandergeb ' e !
dieser schöne Fleck unserer Heimat sein wird da bort -
hin eintägige SoiintagSaiiSflüge leicht dnrck ) führbar
sind . Karten 3, Mitgl . 4 K.

«

„ HofsmannS Erzählungen " . Samstag , den lg. .
VA Uhr naibm . Vierte Urania-Klassikervorstesiiing
im Neuen Deutschen Tlieater . Mitwirkende : die
Damen : Hart , Tilly de Garmo Wols - Oriner Hussa,
Sommer : die Herren : Macha , Laber . Fuchs , v. d' .
Bruch usw . Bedeutend ermästigte Preise : Logen 28
bis 50. Sitzplätze st bis Ist K. Urania - Kasse Nsto -
landerrealschnle . z. stK

Mitleilimaen mts dem Vnvlttum .

Bas Beste für ihre Augen
liejert Optiker ^ Deutsch , Trag ,

ffreben 25, SKL SBnxar .

aa! : i

Ncchenmaschiiie », T. E d g a r . Ncküzanka 2a .
2535

Tie weiibekanme Vlatloiiel - Reglstrler - Kesseii Mesell ,
schasl m. b. H. Prem I . Nürodni Ir . 2l . l, . elt in der
Jett vom »I . Jänner bis 2. Feber d. J unter 6cm !Uor-
sitze des T' . relilora Herrn ?ldolf Puder im Holet
Palace ihre Iahresverstimmlung ab. Zur Beigrechung
neluuZ' . eii neue »erbesierle GeMstome . hoben siir Delai .

. listen , Nestaurateiire und . ttcsseehäuser . ( graste » Interesse
I erireckien vor allen Dingen,die neuen amerihanislt - en
! Ztational - Kafson de » nmer . banilchen Elanunhanles . An-

ivler . b irareu nachstehende Vcrlrciee der V check o' Imriu
hischeu Repubsili : Jt' .-e Herren I Hud . Keh . (g. Pletsck .
Ir . g. E. Noubicch , TU. Sicidl . O. TI. ,voda . Ä- r ! re : er siir
Prag , Herr P. o. ' a: . stoln ». Protislava . I (hrost . Pilsen .
A. Aklchal , Pardubitz , I . M. lisch , T- piitz . Schonau . >5.
Alchter . Briinii , ? . Spitz . Olmiitz . A. S' eidl , Reichen -
brrg , F. Junu , Mähr . - Ostrau . serner der Copervlsor der
östlichen Sektion . Herr O' . Io lltoNn . Wien , der Direktor
siir Oesterreich , Herr H. 31 ' Messing , Wien , Herr G. 3i.
Purt . Budapest . Direhlnr siir Ungarn . : SO

Herausgeber : Dr . Ludwig C ,, c ch und Karl C c t rn a h.
Verantwortlicher Redakteur : Dt . Emil 3 I r o u H.
Druck : Deutsche Zeitungs - Aktiengesellschaft . Prag .

Für den Druck oeranlwarl ' lch : 0 H o I I Ii.

Verlangen Sie die fahrenden » merlltan .

prima Schweine - Schmalzmarken und
schönsten Speckr . chr . ltto

M er nnü „ Uorrdi "
jnm Vertreter f! lr dio CcchoMownkel :

Robert Stränsky, Prag I!., Jungmannoya 33.
DraLtnn - cliriti „Eoslrn " . Telefon US7-

Ä^Aeuheii ! |
lRussen |
in Slaokrltgen >

zu 2 —' - Liter , sehr prak - .
tische Packung liefert 1
nebst a deren Sorten t

und Packungen die |
Zlschkonserven - Fatzrlk i

Hugo König
— OlmZtz . — f
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IS
gibt hiermit bekannt , dass in dorCseolioilowakel Iodltrlieli lüru Toebtor ( teKn ! i » Imft die

Noüono ] ßeaisirler - Hassen 0 . m . b . N MraZ l . Närodnfi 21
Imstande und ber . ccIitiKt ist , neuo Nntioml Roirlstriorka ' soii , nrelcln in ihren Fabriken
in Unyton - Ainerika , Torontn - Kannda und Uerlin erzeuttt werden , zu verkaufen .

Die neuesten Xntioual Iteßistriorkns . seii wurden in den letzten 10 Jahren mit
über o 09 neuen Vorbesscrunceu versehen und worden ausschliesslich In MnhuRoni -
tZtalil - ICiniiil - tjehtiusen Keliel ' crk

l ' lo von Zwiselicuhiindlern ofkorierten vorniekolten National Iletr ! slrierkassen
sind veralte . , oft , weil unbraubar , tcllliir im Auslando auftreknurt , mindesten , 10
meistens aber t."> bis 25 Jahre alt , enthalten keine Orinrliial - Rrsalztelle . Iinhen rilclit <1 ic
neuesten VerbessorunvoM und sollen durch da , neu vernickelte Uchlluso den Anschein
KUt orlinltener, * orauehbarer Kassen orwcokeu .

Kostenlose Informationell und Aufklärungen erhalten Sin Jelirzolt durch die

NaNonal ftegisfrier - Kassen 6 . m . b. ! 3. « Pra « Nfiradnü 21
sowie durch d r . u autorisierte Vertreter :

l ' llsen , N' iiinesti Reimhlilcy 2, Jnroslav OroB ,
I ' ardublee , Jirlkovu ul . Jiä-l Alois . Micha ! ,
Karlsbad , Hnus Heinrichshof 2. Felix - Dnhn - Slraae , Ant . W. TUilinl ,
Tenlltz - SchUiiau , Dammstras ^ o i. Josef Mlkse . h,
lt . dchonbortr , Hotel Schionhof , August Steiiil ,
3f . Oitrau , Bahnhofstrasse 28, Ernst Kann ,
Ol Utz . Uliec esl . iegii , Viktor Spitz .
llrllnn , Selilllerirnssc 12, Otto Itichtor .
Bratislava , Costa Vuka Karadzica i , Taut Batizfalvv . 2579

iiio, m

1890
zu haben In allen
Konsum - Vereinen Sit
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{Gute u . billige Fabriksrasfe 1
20 Meter gute Sommer fllri &crftosirefte : Wn dieelaine . Mobc- 29öfdifloffe

• Zevhire , UUuu - u. - chwar . z rucke , licrlstosfe , Battisie , Sir . 2
J tur nur K8 115 . - , Nr . 3 K<• 180 . - , Nr . 1 für K6 II " . —.

20 Meter gute Sommer - u. Minier lelvrestosfreTe : Wasch ' elaine . ' Bar -
che nie , ' . Node- Waschstoii . ' , Blaudrucke , Jevhire . silauelle . Pert -
stosso . Str . 8 siir nur Kü 125 . —, Nr . in siir Kc t ' 5' ■>. —.

20 Meter gine sorilettr Siede : Kanevasse , Delauie » ejephire . Tssau - und
« mi " nrzdrucke . Ehissone , Weben . Str . 1t sür nur Kü 125 . - .
Str . 12 150 —.

20 Meter gute Chiffon - und TSebenrestr : Nr . 17 für nur Kü 105 . —,
Stf . 18 sür Kü 18 , Str . 19 für Kü 109 . —.

10 Meter gut « Klridrritoffreste in Mode - Karo , 10 iem vr . für nur KL 12 ' . —.

Tic Si . sie sind 8 —8 Meter laug , waschecht , fehlerfrei in Modernus : - rn .
eignen sin für Kleider , Blusen und für Wäs. iie . Muster von Strjiea
versende ich u' cht . Versand per Nachnahme , llinsiiyneuee >v: rd uichi

berechnet . Muster von Siückivare gratis und franko .
. Hunderte Daullchreibcn über gute und solide Bedienung !

Besonders FUte Einkanfsquelle fiir Miedervcrkciuser .
Eigene Erseugung und Manipulation von Textilwaren 250

Ein
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LEO , mmoo 107 .

rttchtel « u. <rr >zr ! dr . ie ,
• . . it ! il . - ' Aühml?. 1) : Schnikii

iiten - , Fsce - ii . ülitsn . .
i - t ' irge , Waid ilbiirgei » u.

Cnle igebir . te . ailagcr -
geSirge u. Henscheucr .

Mit viele » Lsandcrfarlen
in Leinwand gedunsen .

Preis , wenn mit Hinweis
an - dieses J . iiernt

bestellt wird

nuc c . 53 Si : ä,

acherderzeichuisse i .• ;!.

. ' oiksbuchhanUiu n«, -

Kremser & Co .
Teplltz - Schönau ,

Tli ' reslonvnsse IS — 20.

Tcd/yiifdn
^ G' ( D O ^ /

i ; ä

st

Geräuschlos !

Smith Bros t &ÄSSfli
denn ALLES LÄUFT IN

ku hell adern
DIE AMEHIK . PR. ÄZISI0NSMA5CHINE.

0

PRAG R.
>S 7' eaA45 ;

tc l 98m .
PILI ALE

k . EICHENBER6 . GABLONZeHSTW . A 8.
4. 1^- T"

fflm iimfo
von <#i ; M $ kjufaiä ! smüntefn

3f £ teidevzs

■umsere Cffevieabl

Kassien " m . föatäßistfi i -

Jfconfefttion
en öiros und en detail

( ßustlt '

( Frag , f? f i föoptü 2t .
( Großer töasar ) .

nur I. Stock Ei

Größtes Saget der üüci » udfifi .
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